N 
N 
N 
N 


Oplata pocztowa uiszczona ryczalten 


Einzelnummer 15 Groichei 


Sentenlorgan der Dentichen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Nr. 152. an 5 


Abonnementspre 


Zloty 84.— Einzelnummer 


lich 
'onntags 26 Groſchen. 


Zloth 7.— fl 


Dienstag Auflöſung.⸗Neichstags? 


Berlin, 2. Juni. Der Reſchspräſident hat Frei⸗ 
herrn v. Neurath zum Außenminiſter, Graf Schwer 'n 
9. Kroſigk zum Finanzminiſter, den bahriſchen Juſtizmimi⸗ 
fer Dr. Gürtner zum Reichsjuſtizminiſter ernannt. Mit 
der einſtweiligen Wahrnehmung der Geſchäfte des Reichs⸗ 


arbeitsminiſters wurde Reichswirtſchaftsminiſter Prof. Dr. 


Warmboldt beauftragt. 

Der Reichspräſtdent hat ein Abſchiedsſchreiben an Dr. 
Brüning geſandt. 

Es gilt als ſicher, daß der Reichskanzler vorausſichtlich 
am Dienstag im Reichs tag im Anſchluß an die Regierungs⸗ 
klärung das Auſflöſungsdekret verleſen wird. 


Die Regierung beim Reichs präſidenten. 
Berlin, 2. Juni. Um 17.30 Uhr empfing der 
Reichs präſident Reichskanzler v. Papen und die übrigen 
Mitglieder der neuen Regierung, um ſie auf ihr Amt zu 
vereidigen. Im Anſchluß daran begann um 18 Uhr die 
erſte Kabinettsſitzung. 


„Zuſammenfaſſung aller nationalen 
Krüſte 


ſagt Reichskanzler v. Papen. 
Berlin, 2. Juni. Reichskanzler v. Papen empfin, 
heute die Vertreter der Preſſe. en einleitend, daß 
es ihn mit beſonderer Genugtuung erfülle, den perſönlichen 
Kontakt mit der deutſchen Preſſe ſchon heute aufnehmen zu 
können. Natürlich könne er in dieſem Augenblick noch deine 
programmatiſche Erklärung abgeben. „Warum dieſe neue 
Regierung gebildet wurde — führt v. Papen aus —, 
darüber brauche ich zu Ihnen nicht lange zu ſprechen. Wir 
ſehen es als unſere Aufgabe au, die Laſten und die Opfer, 

ie in dieſer Zeit von Deutſchland gefordert werden, da⸗ 
durch tragbar zu machen, daß man die jeelifche Fundierung 
finde, die allein zu tragen fie ermöglicht, d. h. die Zuſamt⸗ 
menfaſſung aller nationalen Kräfte, gleich aus welchem 
Lager fie kommen. Eine ſolche gewaltige Kraftanſtren⸗ 
gung, wie ſie von dem deutſchen Volk in der nächſten Zu⸗ 
kunft erwartet werden muß, kann nach unſerer Auffaſſung 
gelöſt werden, wenn alle ſeeliſchen, geiſtigen und nationalen 
Potenzen herangezogen werden, die Überhaupt erreichb 
ſind. Das wird die Aufgabe dieſer Regierung ſein. Ich 
bitte Sie, in dieſen ernſten Stunden an dieſem Werk mit⸗ 
a Auch wenn uns politiſche Gegenſäße trennen. 

13 Werk bleibt für uns alle das gleiche!“ 8 


Die Stants partei 
gegen die Regierung von Papen. 


Berlin, 2. Juni. Der geſchäftsführende Vorſtand 
der deutſchen Staatsparkei und die Reichskagsfraktion der 
deutſchen Staatspartei nahm in einer gemeinſamen Sitzung 
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folgende Entſchließung an: Die Staatspartei lehnt mit 
aller Beſtimmtheit das Kabinett v. Papen ab, das gegen 
den Geiſt der Verfaffung gebildet und ohue Rückſicht auf 
außenpolitische, innerpolitiſche und wirtſchaſtliche Gefahren 
lediglich dazu beſtimmt iſt, die Weiſungen der 
rechtsradikalen Parteien auszuführen, 
ohne daß dieſe ſelbſt an der Verantwortung formell der 
teiligt ſein wollen. Unſer Ziel bei den Neuwahlen iſt die 
Wiederherſtellung einer parlamentariſchen Regierung zur 
nationalen Befreiung, innerer Befriedung und wirlſchaft · 
licher Rettung. Zur Erreichung dieſes Zieles muß alles 
geſchehen, damit bei den Wahlen die Stimme des verf ri 
ſungstreuen nationalen und freiheitlichen Bürgertums zur 
Geltung komme. 


Die Stellungnahme der Hitler⸗Partei. 


München, 2. Juni. Der nationalſozialiſtiſche Par⸗ 
tefkorreſpondent ſagt in einer Verlautbarung: Die grund⸗ 
sätzliche Auffaſſung der NSDAP. über die Lage nach dem 
Sturz Brünings iſt dahingehend zum Ausdruck gebrucht 
worden, daß ein Kabinett des beſonderen Vertrauzus vor⸗ 
erſt die Aufgabe zu löſen habe, den Reichstag nach Hauſe 
zu ſchicken, Neuwahlen auszuſchreiben und die organ 
ſierte Propaganda⸗ und Demonſtrationsfreiheit für die his⸗ 
her unterdrückte nationalſozialiſtiſche Bewegung wiedorher⸗ 
zustellen. Die Eröffnung der Stellungnahme der Partei 
zum neuen Kabinett und ſeinen Maßnahmen wird zu gege⸗ 
bener Zeit erfolgen. 


von Papen aus der „Germania“ 
ausgeſchleden. 
B erlin, 2. Juni. Die „Germania“ meldet: Herr 
v. Papen hat infolge ſeiner Ernennung zum Reichskanzler 
fein Mandat als Aufſichtsrat der „Germania A. G.“ und 
damit den Vorſitz im Aufſichtsrat niedergelegt. 


Generalalarm der Kommuniſten 
im Ruhrgebiet. 

Eſſen, 2. Juni. Wie die „Rheiniſch weſtfäliſche 
Zeitung“ aus zuverläſſiger Quelle hört, beabſichtigen die 
Kommunisten für den 3. Juni einen Generglalarm im 
ganzen Ruhrgebiet. Bei dieſer Gelegenheit ſollen auf Be⸗ 
ſehl der kommuniſtiſchen Leitung ſämtliche Staffeln des 
Kampfbundes gegen den Faſchismus eingeſetzt werden. Die 
einzelnen Staffelführer haben die Anweiſung erhalten, ihre 
Leute zur Irreführung der Polizei möglichſt auf die ein⸗ 
zelnen Stadtgegenden, Straßen und Wohnungen zu ver⸗ 
teilen. Der Sicherung des Kurierdienſtes ſei bejondere 
Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Für den 4. Juni ſind für alle 
Staffelbezirke Führerbeſprechungen angeſeßt, in denen über 
die bisherigen Maßnahmen berichtet und die künftigen 
Altionen beraten werden ſollen. 


Prof. Warmbold, Reichsverkebrsminiſter und Poſtminiſter Freiherr v. Eltz⸗ 0 


terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengefuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


tgenpreife: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 


10, Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Kommuniſten und Nazis im Bunde. 
Freche Herausforderung der preußiſchen Staatsregierung 

Geſtern ſollte im preußiſchen Landtag die politiſche 
Debatte ſortgeſetzt werden. Gleich zu Beginn der Sitzung 
ſtellten die Kommuniſten einen Antrag, die Regierungs⸗ 


mitglieder aufzufordern, Landtag zu erſcheinen. Der 
Antrag wurde mit den Stimmen der Nationalſogialiſten 
angenommen. Darauf ordnete der Vorſitzende (ein Na: 
tionalſozialiſt) eine Unterbrechung an, doch erſchien die Re⸗ 
gierung auch nach der Unterbrechung nicht. Angeſichts 
deſſen ordnete der Vorſitzende eine nochmalige Unterbre⸗ 
chung an. Während dieſer Unterbrechung teilte Miniſter⸗ 
präſident Braun mit, daß es eine ſtrittige Frage ſei, ol 
eine Regierung, die dimiſſioniert habe, vor dem Parlament 
erſcheinen könne, und er daher nicht erſcheinen werde. 

Nach Wiederaufnahme der Beratungen beantragten 
die Kommuniſten, ſämtliche Miniſter, die der Sozialdemo⸗ 
kratie oder der Staats partei angehören, vor den Reichs⸗ 
gerichtshof zu ſtellen, Auch dieſer Antrag fand die Unter: 
ſtützung der Nationalſozialiſten und wurde angenommen. 

Miniſterpräſident Braun hat für heute eine Kavi⸗ 
nettsſitzung einberufen. 


Der bahriſche Landtag lonftituiert. 


München, 2. Junj. Im neugewählten bayriſchen 
Landtag wurde wieder zum erſten Präſidenten Dr. Stang 
GBayriſche Volkspartei) mit 120 gegen 7 kommunſſtiſch? 
Stimmen gewählt. Erſter Vizepräfident wurde Schwede 
(Nationalſozialiſt), zweiter Vizepräſident wurde Auer 
(Sozialdemokrat). 


Deutſchlands Defizit 1931. 


Berlin, 2. Juni. Nach Mitteilung des Reichs⸗ 
linanzminiſteriüms war am Ende des Rechnungsjahres 
1930 beim ordentlichen Haushalt ein Fehlbetrag von 
1190 Mill. Rm. vorhanden, von dem im Rechnungsjahr 
1931 durch die außerordentliche Schuldentilgung 420 Mil⸗ 
lionen Rm. abgedeckt worden find. Das Rechnungsſahr 
1931 bleibt ſomit mit einem Fehlbetrag aus 1930 in Höhe 
von 770 Millionen Rm. belaſtet, wozu ein neuentſtandener 
Fehlbetrag von 449,1 Millionen tritt, der ſich aus einer 
Mindereinnahme von 115.7 und einer Mehrausgabe von 
333.3 Mill. Rm. zuſammenſetzt. 2 

Beim außerordentlichen Haushalt betrugen im Rech⸗ 
nungsjahr 1931 die Einnahmen 27.1 und die Ausgaben 
178.7 Mill. Rm. Die A ben überſtzigen alſo die Ein⸗ 
nahmen um 151,6 Mill. Rm. Einſchließlich früherer Fehl⸗ 
beträge fehlte Ende 1931 beim außerordentlichen Haushall 
noch Deckung für insgeſamt 470,9 Millionen Rm. Da in 
abſehbarer Zeit mit einer Anleihe in r Höhe nicht ge⸗ 
rechnet werden kann, iſt der Geſamtſehlbetrag des außer. 
ordentlichen Haushaltes Ende 1931 auf den ordentlichen 
Haushalt übernommen worden, ſo daß ſich ein Geſamtfehl⸗ 
betrag von 1690 Millionen Rm. für das Rechnungsjahr 
1931 ergibt. 


Danziger Proteſt gegen Polen. 
Danzig, 2. Juni, Der Danziger Senat hat ſich 
in einer Proteſtnote an Polen gegen die polniſche Boykott: 
propaganda in Danzig und Zoppot gewandt. 


Die verzweifelte Finanzlage Rumäniens, 


Bukareſt, 2. Juni. Wie aus dem offiziellen Kom⸗ 
muniqus über die Dimiſſton der Regierung hervorgeht, iſt 
das Kabinett an der Unmöglichkeit, Geldmittel für die Be⸗ 
zahlung der Beamten und des Militärs zu beſchafſen, ge⸗ 
ſcheitert. Alle Vorſchläge der Regierung zur Löſung der 
Kriſe hätten längere Zeit in Anſpruch genommen. Der 
Finanzminiſter erklärte jedoch, man brauche dringend 4 
Milliarden Lei, und zwar 2 Milliarden zur Bezahlung der 
Gehälter und Penſtonen. Der König forderte eine ſofor⸗ 
tige Löſung der Frage der Bezahlung der Staatsbeamten. 
Die Mitglieder der Regierung hatten den Eindruck, daß 
der König eine eigene Löjung bereithalte, weshalb fie 190 
Dimiſſton einveichten. Als ſymptomatiſch für die politiſcht 
Lage wird der Umſtand betrachtet, daß die Regierung in 
ihrem Kommuniqus ſelbſt Tonftatiert, daß die Herabſeßung 
der Gehälter der Staatsangeſtellten um 50 Prozent ma 
von einer Regierung durchgeführt werden könnte, die fir 
auf eine ſtarke politiſche Partei ſtützen würde 
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Interpentionsmaßnahmen zu ſchreiten beabſichtigt. 


Ax. 10 
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Sorgen der Getreidepolitit, 


Die Lage auf dem Getreidemarkt hat ſich in den letzten 
Wochen inſowelt zugeſpitzt, daß die Regierung zu neuen 
Von 
der Regierung wurden die Richtlinien für die Getreide⸗ 
politit feſtgeſetzt. Im allgemeinen ſoll an dem bisherigen 
Syſtem feſtgehalten werden. Für die jtaatliche Getrelbe⸗ 
ſtelle werden neue Mittel flüſſig gemacht, damit fie wieder 
als Käuferin auf dem Getreibemarft auftreten und das 
Ueberangebot an Getreide, das über kurz oder lang zu 
einem Preisdruck geführt hätte, auf Lager nehmen kann. 
Der Regierung liegt vor allem daran, die Getreidepreiſe 
zu ſtabiliſieren und auf dem bisherigen Nivea zu halten. 


„Kattowitzer Zeitung‘ beschlagnahmt. 
Wegen des Berichts über die Lodzer deutſche Schulſtage. 


Die „Kattowißer Zeitung“ wurde geſtern wegen eines 
Artilels, der ſich mit der Lodzer deutſchen Schulfrage be⸗ 
ſchäftigte, beſchlagnahmt. 


Dreifacher Mord und Selbstmord. 


Der Leiter des Finanzamtes in Nusko, Komalitt, 
Arete ſeine ganze aus drei Perſonen beſtehende Familie 
und ſich ſelbſt. Die Frau Kowalſtis ſtarb an Vergiftung, 
nachher erſchoß Kowalſti jeine beiden Töchter, die Gjährige 
Sophie und die 7 jährige Anna. In einem hinterlaſſenen 
Briefe erklärte er, daß er die Tat im Einverftändniä mit 
ſeiner Frau begehe. Kowalſti hinterließ Notizen, die den 
Tod der Frau und der Mädchen ſchildern. Sie wurden 
während der Ausübung der Tat geſchrieben. Die Urſache 
waren ſchwere materielle Verhältniſſe. 


Kabinett Herriot fertig. 


Paris, 2. Juni. In gut unterrichteten Kreiſen re h⸗ 
„et man damit, daß Staatspräſtdent Lebrun am Freitag 
nachmittag mit den Beratungen über die Regierungsbil⸗ 
dung beginnen und Herriot mit der Reglerungsbildung de» 
auftragen wird. Es iſt mit einem Kabinett zu rechnen, das 
jaft ausſchließlich aus i d beſteht. 

Das „Echo de Paris“ wiederholt die bereits vor ein!« 
ger Zeit bekanntgegebene mutmaßliche Miniſterliſte, bie in 
ihrer Hauptbeſetzung auch der in anderen parlamentariſchen 
Kreisen herrſchenden Auffaſſung entſpricht. Danach würde 
die künftige Regierung folgendes Ausſehen haben: Minis 
ſterpräſtdent und Außenminiſterium: Herriot; Innen⸗ 
miniſtertum: Chantemps; Finanzminiſterium: Pa ix- 
leve; zus ltsminiſtertum: Palmade; Kriegs 

eite: Albert Sarrant; Luftfahrt: Laurent Eynucı 
Handelsminſterum: Marchandeua; Oeffentliche Ar: 
beiten: Daladter; Arbeitsminiſterium: Senator Ga r⸗ 
deyz Landwirtſchaftsminiſter: Aueuillez Poſt und 
Telegmphen: George Bonnet. 
Für die Besetzung der anberen Minſſterien werden 
im Augenblick noch verſchiedene Namen genannt. In der 
Kammer und im Senat würde eine derartige Regierung, 
mindeſtens in erſter Zeit, auf eine ſtarke Mehrheit rechnen 
können, ba auch ein großer Tell des Zentrums Wert darauf 
legt, dem neuen fabinett nach außen hin die notwendigen 
Autoritäten zu geben. Wie ſich dieſe Mehrheit jedoch im 
Laufe der Zelt geftalten wird, muß abgewartet werden. 

Parks, 2. Juni. In den Wandelgängen der Ram⸗ 
mer verlautet, daß Herrlot fein Kabinekt bereits in den 
Abendſtunden des 8 reitag dem Präsidenten der Repubeſt 
vorlegen wird. Die Miniſterliſte 9 fertig, doch ſcheint die 
Abſicht zu beſtehen, ſie um einige Namen zu kürzen. Die 
Negierun erklärung ſoll am Dienstag in der Kammer vor⸗ 
leſen werben, In der Ausſprache wird als einer der erſton 
Tardteu das Wort ergreifen, um fein Zuſammengehen mit 
der Regierung in der Vertretung der franzöſiſchen Inler⸗ 
eſſen au den Konferenzen von Genf und Laufanne zum 
en gu bringen. Uebertaſchungen find nicht zu er ⸗ 
warben. 


Die e nallen und die Sozialiſten boſchloſſen 
am . n getrennten Sitzungen für den bisheri⸗ 
gt Kammerpräſidenten Buiſſon wieder bei der Wahl des 

mmerpräftbenten zu ſtimmen. 


Negierunasfriſe in Griechenland. 


1 2. Junl. Wegen der Geſetzesvorlage fiber 
te ſoziale Verſicherung 0 eine Kriſe in dem Bereich der 
Möglichkeit vorgerückt. Die Ventgelſten haben ſich ji: 
eine Vertagung der Beratung der Vorlage ausgeſprochen, 
wähvend die Regierung die ſeſorlge Annahme des Geſeges 
fordert. Unter der Arbeiterſchaft herrſcht große Erregung. 
Sie drohen mit dem Generalſtreit, wenn die Beratung des 
Gefepes verſchoben wird. In Patras iſt der Generalſtreit 
bereits ausgebrochen. f 


Das japaniſche Parlament unter 
Volizeibewachung. 


Tokio, 2. Juni. Unter der Bewachung von 300 
bewaffneten Poliziſten wurde am Mittwoch die Sonder⸗ 
figung des japanſſchen Parlaments durch den Kaiser eröff⸗ 
net. Infolge der neuerlichen revolutionären Anſchläge find 
die größten Vorſichtsmaßregeln für die Sicherheit der Re⸗ 
gierungsmitglieder getroffen worden. Miniſterpräſtdent 
Saito wurde auf dem Weg zum Parlament von bewaffne⸗ 
ten Motorfahrern begleitet. 

Die Parlamentsſitzung wird etwa 3 Wochen dauern 
und ſich in der Hauptſache mit Finanzfragen befaſſen. U. a. 
werden Geſetzentwürfe über die Erhöhung der ungedeckten 
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Notenausgabe und über die Einführung einer Deviſenkon⸗ 
trolle zur Verhandlung kommen. Flülr Freitag wird mit 
der Abgabe der Regierungserklärung des neuen Kabineits 
gerechnet, 

Die neue japaniſche Nationalregierung iſt gleich zu 
Beginn ihrer Amtsführung in große Schtwierigfeiten ge⸗ 
raten. Am Vorabend der Eröffnung der Parlamentsjei- 
fion fand eine Kabinettsſitzung jtatt, bei welcher Innen⸗ 
miniſter Baron Tatjuo Jamamoto mit feiner Dimiſſion 
drohte, falls ein Kandidat der Seijulaj⸗Partei zum Patla⸗ 
mentsvertreter des Innenminiſterlums ernannt würde. Die 
zwei dem Kabinett angehörenden Mitglieder der Seſſulaj⸗ 
Partei drohen wiederum ihrerſeits mit der Dimiſſion, wenn 
ein Mitglied der Mineſelto⸗Partei für die genannte Fuuk⸗ 
tion ernannt werden ſollte. Der drohende Konflikt im Ka⸗ 
binett wurde im lezten Augenblick beigelegt, als die © 
jukaj⸗Partei bloß, dem Miniſterpräſidenten bei dieſer 
Ernennung freie Hand zu laſſen, 


Japan und Rußland. 
Eine Erklärung des japaniſchen Minifterpräfibenten. 


Tokio, 2. Juni. In einer dem hieſigen Vertreter 
des Reuterbüro abgegebenen Erklärung ſtellte Miniſter⸗ 
präfibent Saito die Richtigkeit der Gerüchte über eine er⸗ 
neute Spannung zwiſchen Japan und Rußland entschieden 
in Abrede. Der Hauptgrund zu dieſen Gerllchten, führte er 
u. a, aus, ſei die Zuſammenziehung von ruſſiſchen Truppen 
im Fernen Oſten. Safto erklärte, es jet leine Zollun on 
oder Wirtſchaftsvereinigung zwiſchen Japan und der Mans 
dſchurei geplant. Japan wünſche nicht, die Politik der 
manbſchurſſchen Regierung zu fontrollisren, 


Ueber die bevorſtehende Weltwiriſchafts⸗ 
konferenz. 


London, 2. Juni. Es wird genpeldet, daß die Ver⸗ 
handlungen über die Weltwirtſchaftskonferenz nicht jo weit 
gegangen jeien, wie es die erſten amtlichen Mitteilungen 
aus Waſhington vermuten liehen. Formale Einladungen 
ſeien noch nicht ergangen. Ste würden erſt erfolgen, wenn 
es ſicher jet, daß alle beteiligten Mächte die Konferenz für. 
wünſchenswert erachten. Es wäre jedoch notwendig gewe⸗ 
ſen, ſich zunächſt über die Auffaſſung Washingtons zu ver⸗ 
gewiſſern. 

Die Londoner Preſſe iſt Ir) datüber einig, daß die 
Einberufung der Weltwirtſchaftskonſerenz einen unmitzel⸗ 
baren Guſluß auf die Verhandlungen in Lauſalne 
haben muß. 

Waſhingto n, 2. Juni. In amtlichen Kreiſen 
wird die engliſche Ankegung, die Lanfanner Konferenz mit 
der Weltwirtſchaftskonfrenz zu verbinden, abgelehnt. Als 
Führer der amerikaniſchen Abordnung für die Weltwirt⸗ 
ſchaftskonferenz wird Owen Young genannt. 


Pulverexploſton in Narokko. 
In Taza (Marokko) wurden bei einer Pulverexploſton 
4 Eingeborene getötet ſowie 5 Europäer und 5 Eingebo⸗ 
rene verletzt. 


Lohnänderung in der italieniichen 
Sertilindufteie. 


Rom, 2. Juni. „Lavoro Faseiſta“ kündigt für EL 
Monat Juni 1932 wichtige Verhandlungen in der italle 
ſchen Teptllinduſtrie an. So wird am 3. Juni der Kolle 
ilvverttag der Arbeiter der Schaſwollinduſtrie und am 21 
Juni der Kollektivvertrag der Baumwollarbelter in Be 
ratung gezogen werden; letzterem gehören in Italien un 
gefähr 300 000 Arbeiter an. 


Waſſen für Irland. 


London, 2. Jun. „Daily Expreß“ meldet, daß 
während der vergangenen Woche Verſuche gemacht worden 
ſeien, Truppen und Munition von einem ausländischen 
Hafen nach Irland einzuſchmuggeln. Die Admiralität habe 
eine Reihe von Zerſtörern angewieſen, gewiſſe Teile der 
Nordſee und des Kanals nach den Waſſenſchmugglern zu 
durchſuchen. 


Internationaler Jugendlongren. 


Das Epelutſpkomitee der Sozialiſtiſchen Jugend⸗In⸗ 
ternatſonale beruft den vierten Knogreß der Sozialiſtiſchen 
Jugend⸗Internationale zum 9. Oktober 1932 nach Prag 
ein, Die Tagesordnung umfaßt u. a,: 25 Jahre Soztall⸗ 
ſtiſche Jugend⸗ Internationale, Der Kampf um den Frieden, 
Arbsiterjugend und Demokratie, Wirtſchaftskriſe und Ar⸗ 
beiterſugend. 


Schließung katholiſcher Kirchen 
in Merito, 


Mexiko, 2. Juni. Im Staate ish ſind all. 
katholiſchen Kitchen von der Polizei geſchloſſen worden, 
weil der Erzbiſchof die Auswahl der 34 von 150 noch vor⸗ 
handenen Prieſtern nicht vorgenommen hat, wie es durch 
Geſetz vorgeſchrieben iſt. 


Grauſiges Ende eines Kinderſpfeles. 


Ein entſetzliches Ende nahm in Wien ein Kinderſpier 
auf offener Straße. Ein 6jähriger Knabe ſplelte nachtiit⸗ 
tags mit mehreren Kindern auf der Fahrbahn in der Nahe 
des elterlichen Wohnhauſes. Er hatte einen Strick um den 
Leib gewunden, der Strick war Über die Fahrbahn gan 
und am andern Ende hielten Jungen den Strick. m 
ein mit Kohle beladenes Laſtauto daher. Die Vorderräder 
gingen noch über den Strick hinweg, dann aber wurde der 
Strick ins Auto geriſſen und der Junge mit ihm. Er ges 
riet unter das Hinterrad, das über ſeinen Kopf ging. Der 
Schädel wurde dem armen Jungen ganz zermalmt. 


= 


Erdſtöße in Griechenland 
Auf der griechiſchen Jnſel Euboea wurden ſtarke Erd⸗ 
ſtöße veripiirt. Die Bewohner verlleßen fluchtartig ihre 
Wohnſtätten. Ob irgendwelche Schäden zu verzeichnen 
find, iſt bisher nicht bekannt geworden. 


Helgoland ſinkt ins Meer. 


Die ſchleichende Vernichtung. — 2090 Auadeatmeter in 30 Jabren. 
Die Mittel für die Neitungs arbeiten fehlen. 


Helgoland, das läßt ſich nicht beſtreiten, wird mit der 
Zeit immer Heiner, und man kann ſaſt ausrechnen, wie 
lange es noch dauern wird, bis der legte Kubilmeter Erde 
von den Wollen verſchlungen wird. Die ältefte Kunde von 
dem kleinen Eiland in der Nordſee lautet aus dem Jahye 
1072, wo der Geograph Adam von Bremen die Inſel bar 
reiſte und ausmaß. Wir lennen dieſe Maße nicht ganz 

nau, dürfen aber annehmen, daß Helgoland damals brei 
bis viermal jo geh geweſen iſt, wie Heute, wo es noch 5,4 
Jh oder 6,4 Quadratkilometer mißt, Auf der im 
Jahre 1652 von dem Kartographen Johann Meter entwor⸗ 
9 05 und von dem Bürgermeiſter von Huſum, Caſpar 

andivarth, herausgegebenen Karte erkennt man ganz ge⸗ 
nau, daß die heute Helgoland vorgelagerte Düne damals 
mit dem Inſelfeſtſand zuſammenhing, daß ſich dieſe alſo 
nach Oſten weiter ausdehnle. 

Eine ungeheure Sturmflut, die im Jahre 1720 über 
Agoland niederging, riß die Düne weg, begrub ſieben 
örſer in den Fluten und gab der Inſel ihre heutige Form. 

Sie iſt jept rund 1600 Meter lang und 490 Meter breit, 
e 2450 Einwohner und jieht während des Som⸗ 
mers rund 35.000 Fremde. Erſt e ſpät 
wurde man darauf aufmerkſam, daß das ſtändige Abbröl⸗ 
keln der Sand⸗ und Geſteinsmaſſen eine ernipalte Gefahr 
für die Inſel bedeuten müſſe. Im Jahre 1898 wurden die 
erſten wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen hierlber angeftellt, 
und man kam damals zu dem Ergebnis, 
daß bie Inſel innerhalb von 8000 Jahren von der 
Aten verſchwunden ſein werde. 

Die deutſche Regierung, die im Jahre 1890 die Inſel 
gegen den (inzwiſchen völlſg verſandeten und wertlos ger 
wordenen) Hafen von Sanfiar von den Engländern ein⸗ 

ſetauſcht Hatte, brachte reſche Mittel auf, um die Inſel zu 
ſtügen. Der Helgoländer Felſen beſteht aus Buntſandſtein 
und aus Kalkſtein, der als Bindemittel dient, Das Meer 
unterſpült das falfhaftige Geſtein, und das Waſſer friß: 
ſich langſam bis oben hinauf, macht die oberen Geſteins⸗ 
maſſen ſchwer, jo daß ſie auf die untergrabene Unterlage 


drücken — und der Erfolg iſt das ſtändig! Abbröckeln det 
Sandmaſſen und der Geſtirne. In ben Jahren vor dem 
Kriege wurden große Mauern aus Beton, Baſalt und Gra⸗ 
nit angelegt, beſonders an der ſtark gefährdeten Nordweſt⸗ 
ſeite, während man die Strudellöcher mit Zement ausftlle. 
Die Arbeiten wurden aber durch den Krieg unterbrochen 
und in den Inflationsſahren war nicht genügend Geld vor ⸗ 
1 um fie fortſezen zu können. Neue Sturmfluten 
amen und riſſen immer wieder neue Teile der noch nicht 
fertigen Schutzmauer weg, jo daß ſich bie Regierung 1925 
noch einmal zu einer Mettungsaftton entſchließen mußte. 
Aber auch diesmal fehlten die Mittel, um die Ret⸗ 
tungsarbeiten zu Ende zu führen. Inzwiſchen find toieuer 
an zwel Stellen größere Landmaſſen abgebrochen, aber 
trotzdem 
ſchätzt man auf Grund der bisher durchgeführten Schutz 
maßnahmen bie Lebensdauer der Inſel auf 2000 bis 
3000 Jahre, 


Daß fie aber eine Tages verſchwinden wird, ſteht eff, 
und wahrſcheinlich wird es gar nicht mehr fo lange dauern, 
bis fo viel vom Oberland abgebröckelt iſt, daß Menſchen 
nur noch im Sommer dort wohnen können. Das wäre in 
verſchtebener Richtung a bedauern, nicht nur wegen der 
Ne für dis eine See ahrt nach Helgoland einen 
e Ausflug bedeutet, ſondern auch wegen der verſchle 
benen wiſſenſchaftlichen Anftituie, wie Biologiſche Anſtalt, 
Aquarium, Nordſeemuſeum, Erdbebenſtatlon, Vogelwarte 
und Laboratorium für Meeresforſchung 

Einſtweilen ift es noch nicht fo weit. Noch fteht Helgo⸗ 
land. Der Gebtetverluſt beträgt in den letzten dreißig Jah⸗ 
ren rund 2000 Quadratmeter, ein Grundſtlick, auf dem man 
20 vierftöcige Häuſer bequem aufbauen lönnte. Gefährdet 
iſt in erſter Enſe die ſpize Nordrweſtecke, gerade wo Helge⸗ 
land ſich am höchſten, nämlich 38 Meter über den Meeres⸗ 
ſpiegel erhebt. Die Inſel gehört nicht zu unſerem Zoll⸗ 
gebiet, weshalb ausländiſche Waren auf der Intel außer⸗ 
gewöhnlich billig ſind. Augenblicklich iſt nicht daran zu 
denken, Helgoland ganz gegen den Anſturm zu schützen 
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Die Welle der Lohnkürzungen. 


Am Mittwoch abend fand im Textilarbeiterverband 
ber Bezirkskommiſſion der Fachverbände eine Generalver⸗ 
ſammlung der Fabrikobmänner ſtatt. Aus den Berichten 
ergibt ſich, daß, ungeachtet der noch unlängſt gegebenen an⸗ 
derslautenden Zuſagen der Induſtriellen, die Löhne doch in 

verſchiedenen Firmen gekürzt werden. So wurden in der 
Abfallſpinnerei der Aktiengeſellſchaft L. Geyer die Arbelter⸗ 
Löhne um 25 Prozent abgebaut, ebenſo hat die Firma. 
K. Eiſert 971 Webern die Löhne um 20 Prozent beſchnit⸗ 
ten. Die Arbeiter erklärten ſich jedoch mit dieſem Lohnab⸗ 
bau nicht einverſtanden, fo daß der Konflikt hier noch fort⸗ 
dauert. In der „Widzewer Manufaktur“ wurde den Ar⸗ 
beitern der Abſallſpinnerei gekündigt und ihnen anheim⸗ 
geſtellt, gegen um 10 Prozenk gekürzte Löhne weiterzuarbei⸗ 
ten, Darüber wird zur Zeit verhandelt. Auch in der 
Tomaſchower Wollinduſtrie wurde den Arbeitern die Wei⸗ 
tevanbeit bei um 15 bis 25 Prozent gekürzten Löhnen vor ⸗ 

geſchlagen. Aus dieſem Grunde brach bereits in der ver⸗ 
gangenen Woche in der dortigen Großwollwarenfirma 
Bornſtein Streik aus, der noch fortdauert. Den verſam⸗ 
melten Fabriksdelegierten wurde angeſichts dieſer Sachlage 
die Weiſung erteilt, unter der Arbeiterſchaft Vorbereitun⸗ 
gen für einen Streik zu treffen. 


Die Kommunalbeamten geben ſich nicht zufrieden. 

Die am Mittwoch tagende Delegiertenverſammlung 
der Kommunalbeamten beſchloß, für den 10. Juni eine 
Generalverſammlung ſämtlicher Verbandsmitglieder ein⸗ 
zuberufen, die im Stadtratſaale tagen ſoll und auf der 

Stellung zu der Herabſetzung der Gehälter genommen wer⸗ 
den ſoll. 
Die Lohninduſtrie vor Schwierigkeiten. 

Die Bilanzabteilung der hieſigen Finanzkammer ver⸗ 
ſandte vor mehreren Tagen an alle voll oder teilweſſe gegen 
Lohn arbeitende Firmen ein Schreiben, in dem ſie binnen 
einer zweiwöchentlichen Stift die Einreichung eines Ver⸗ 
zeichniſſes der Kunden fordert, für die die in Frage kom⸗ 
mende Firma arbeitet. Dieſe Forderung hat unter den 
Lohninduſtriellen Beſtürzung hervorgerufen, weil ſie unter 
den gegebenen Verhältniſſen bei der Annahme von Lohn⸗ 
arbeit keinerlei Schwierigkeiten bereiten könnten, um jo 
weniger können ſie — wozu ſie übrigens auch nicht befugt 
nd — ihre Auftraggeber nahmhaft machen. (ag) 


Der Warenauskauſch Polens mit Syrien, Paläſtina 
und Irak zeigt für das erſte Jahresviertel 1932, verglichen 
mit der entſprechenden Vorjahresperiode, eine recht beacht⸗ 
liche Zunahme. Im Warenaustauſch mit dem Nahen Oſten 
kommen als wichtigſte Ausfuhrgegenſtände für Polen in 
Frage: Zucker, Röhren, bearbeitetes Holz und Konſektion. 


Die Aushebung des Jahrganges 1911. 
Morgen, Sonnabend, haben ſich folgende militärpflich⸗ 
N tigen jungen Männer den militäriſchen Aushebungskom⸗ 
miſſionen zu ſtellen: 
Vor der Aushebungskommiſſion 1 in der Narutowieza 
75 die Militärpflichtigen des Jahrganges 1911, die im 
Bereiche des 5. Polizeikommiſſariaks wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben N, T beginnen. 
Vor der Aushebungskommiſſton 2 in der Ogrodowa 
34 die Militärpflichtigen des Jahrganges 1911, die im 
Bereiche des 10. Polizefkommiſſarſats wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, F. H. Ch 
beginnen. 
Vor der Aushebungskommiſſion 3 in der Kosciuszko⸗ 
Allee 21, die im Bereiche des 7. Polizeikommiſſariats woh⸗ 
nenden Rekruten des Jahrgangs 1910, Kat. B, deren Na⸗ 
men mit den Buchſtaben P, R, S, Sz, Sch, U, W. Z be⸗ 
ginnen und aus dem Bereiche des 10. Polizeikommiſſariats 
diejenigen, deren Namen mit A, B, C. D, H, Ch beginnen. 
Vor der Aushebungskommiſſion für den Lodzer Kreis, 
Narutowicza 56, die Rekruten aus dem Bereiche der Ge⸗ 
meinde Goſpodarz mit dem Anſangsbuchſtaben S und alle 
Rekruten aus dem Bereſche der Gemeinde Bruzyca Wiella. 
Die militärpflichtigen Männer haben ſich den Aus⸗ 
hebungskommiſſtonen um 8 Uhr in nüchternem und ſau⸗ 
berem Zuſtande zu ſtellen und die erforderlichen Dokumente 
mitzubringen. 00 


Jugendliche Globetrotter. 
Im Dorfe Miedzianow bei der Eiſenbahnſtrecke zwi⸗ 
ſchen den Stationen Gorzkowice und Petrikau wurden zwei 
in einem Gebüfch ſchlafende Knaben bemerkt, die der Po⸗ 
lizei übergeben wurden. Einer der Knaben war der in 
Lodz, Radwanſkaſtraße 27, wohnhafte 1Ijährige Staniſflard 
Polanowſti, der andere der im Haufe Nr. 30 in derſelben 
Straße wohnende 10jährige Wladyſlaw Kwiatkowſki. Auf 
dem zeipoſten gaben ſie an, Geſchichten über die Aben⸗ 
teuer von Reiſenden geleſen zu haben, unter deren Eindruck 
fie eine Reiſe durch Polen unternehmen wollten. Sie be⸗ 
abſichtigten weiter, die Wanderung auf eine Rundreiſe um 
die Welt auszudehnen. Die beiden Burſchen hatten im 
Laufe eines Tages 52 Kilometer zurückgelegt. Die kleinen 
Abenteurer würden von der Polizei den Eltern zurück⸗ 
geſandt. (a) 
Vor der Gerichtsverhandlung gegen den Heiratsſchwindler 
Dr. Starker. 

Die vor einiger Zeit vielbeſprochenen Heiratsſchwin⸗ 
deleien des Dr. med. Mauryey Starker, der, obwohl verhei⸗ 
ratet, als Junggeſelle auftrat und ſich mit mehreren Mäd⸗ 
chen verlobte und ſich von den Vätern derſelben größere 
Beträge als Anzahlung auf die Mitaijt auszahlen ließ, 


Tagesneuigleiten. 


öder Woltagerfinig.-- Frenag, den g. Nünt 1882. 


wird demnächſt ihr N Nachſpiel finden. Die Ar- | Am Sonntag Eröffnung der Ausſtellung 


klageſchrift wird in den nächſten Tagen dem Angeklagten 
geſtellt und die Verhandlung anberaumt werden. Als 

Zionltlager tritt im Namen der geſchädigten „Bräute“ 

Rechtsanwalt Deczynſki auf. (a) 

Diebſtähle und Einbrüche. 

In die Wohnung des Staniſlaw Szynkowiak, Wul⸗ 
czanſkaſtraße 112, drangen durch ein geöffnetes Fenſter 
Diebe ein, die Wäſche, Gerberobe und andere Sachen im 
Geſamtwerte von etwa 1000 Zloty entwendeten. — Riwka 
Schwarz, Petrikauer Straße 55, wurde in Abweſenheit von 
Dieben beſtohlen, die die Tür mit Nachſchlüſſeln öffneten 
und verſchiedene Schmuckſachen ſowie das Tafelbeſteck im 
Werte von 980 Zloty entwendeten. — Ein ausgeflügelter 
Diebſtahl wurde auf dem Grundſtück Pomorſkaſtraße 66 
verübt. Der da wohnhafte Alexander Lange befaßt ſich 
mit Geflügelzucht und beſaß in ſeinem Hühnerſtall zwei 
Paar Raſſehülhner, die auf einer Ausſtellung ausgezeichnet 
worden waren. In den Stall drangen geſtern nacht Diebe 
ein, die ſich gerade die beiden Paare ausſuchten, die anderen 
Hühner dagegen unbeachtet ließen und damit das Woite 
ſuchten. Der Geſchädigle gibt ſeinen Verluſt auf 200 Zloty 
an. — Der Prusſtraße 24 wohnhaften Marianna Bench 
ſchnitt ein Dieb auf dem Baluter Ring die an einem Nie- 
men befeſtigte Handtaſche ab, in der ſich 150 Zloty und ver⸗ 
schiedene Dokumente befanden. Als die Geſchädigte den 
Diebſtahl bemerkte und Alarm ſchlug, war von dem Diebe 
nichts mehr zu ſehen. — In ähnlicher Weife wurde der aus 
Kulno eingetroffene Moſes Kaufmann beſtohlen. Ihm 
wurde beim Einſteigen in die Straßenbahn von einem 
Diebe die Taſche aus der Hoſe herausgeſchnitten, in der ſich 
die Barſchaft Kaufmanns im Betrage von 900 Zloty und 
verſchiedene Wechſel befanden. Von dem Diebe fehlt jede 
Spur. — Geſtern wurde vor dem Haufe Leszuoſtraße 33 
die dne Irena Brozynfka aus demſelben Haufe in einen 
Winkel gelockt, wo ihr von einer Diebin die goldenen Ringe 
aus den Ohren genommen wurden, die einen Wert von 
15 Zloty darſtellen. — Ein ahnlicher Fall trug ſich vor den 
Haufe Lesznoſtraße 29 zu, wo der kleinen Jadwiga Mer 
Seletoffa von derſelben Diebin die Ohrringe und ein Me 
daillon im Geſamtwerte von 43 Zloty abgenommen wur⸗ 
den. Nach der Diebin wird gefahndet. (a) 

In das Manufakturwarengeſchäſt des Chaim Schwarz, 
Nowomiejſkaſtraße 6, drangen geſtern Diebe ein, die ver⸗ 
ſchiedene Waren im Werte don 5000 Zloty ſtahlen und die 
Flucht ergriffen. Nach den Dieben wird gefahndet. (a 
Aus dem Laden des Kazimierz Woſtezak, 11⸗g0 Llſto⸗ 
padaſtraße 21, ſtahlen Einbrecher verſchiedene Einrichtungs⸗ 
gegenſtände und Lebensmittel im Geſamtwerte von 800 
Zloty. — Dasſelbe war auch kurz darauf in dem Laden des 
Abram Weintraub, Maryſinfkaſtraße 40, der Fall, wo ver⸗ 
ſchiedene Kolonialmaren im Werte von 1000 Zloty ent⸗ 
wendet wurden. (a) 


Auch in der Provinz Pech. 5 
Der Warſchauer Polizei iſt ein Leiſer Eiſenſtein ſehr 
gut bekannt, zu gut. Darum beſchloß er, ſeine Tätigkeit 
nach Lodz zu verlegen. Geſtern ſchlich er ſich in das Ge⸗ 
ſchäft Joſef Sulejowſtis, Petrikauer 51, ein. wollte mit 
zwei Stücken Seidenſtoff gerade das Weite ſuchen, als er 
bemerkt wurde. Er ergriff die Flucht und unterwegs warf 
er die Beute fort, um die Verfolger von ſich abzulenken. 
Jedoch dieſe waren ſchneller als er, und der „Warſchauer“ 
konte der Polizei übergeben werden. Nach Aburteilung 
wegen des Diebſtahls wird er wieder nach Warſchau ab⸗ 
geſtellt werden. (a) 
Wie die Arbeitsloſen ſterben. 

Vor dem Haufe Zgierſkaſtraße 91 verübte die 29jäh⸗ 
rige Marjanna Koburzewfka, die erwerbs⸗ und obdachlos 
iſt, einen Selbſtmordverſuch, indem ſie eine größere Doſis 
Sublimat trank. In bewußtloſem Zuſtande wurde die Ko⸗ 
burzewſka aufgefunden und die Rettungsbereitſchaft in 
Kenntnis geſetzt, deren Arzt der Lebensmüden die erſte Hilfe 
a fie nach dem Spital in Radogoszez überführen 
ieß. (a 

Im Haufe Rozanaſtraße 10 verübte geſtern die dortige 
Einwohnerin Marla J. ſta einen Selbſtmordverſuch, 
indem ſie eine giftige Flüſſigbeit trank. Sie wurde in ber 
mußtfolem Zuſtande aufgefunden und nach Erteilung der 
erſten Hilfe vom Arzt der Krankenkaſſe im Radogosczer 
Krankenhauſe untergebracht. (a) 
Der 


Hunger. 

In der Targowaſtraße brach die 46jährige obdach⸗ 
und beſchäftigungsloſe Aniela Jaroszla vor Entkräftung 
zuſammen. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft ließ die 
Geſchwächte nach der Kranlenſammelſtelle bringen. (a) 


Tagung der deutſchen Genoſſenſchaften. 
Am Donnerstag tagte in Lodz der Verband der deut ⸗ 
ſchen Genoſſenſchaften in Polen (Sitz Lodz). Die Tagung 
eröffnete Dir. Pohlmann. In feiner Anſprache be 
handelte er die allgemeine wirtſchaftliche Lage, wobei Ge⸗ 
wicht auf die Urſachen und Folgen der Wirtſchaftskriſe 
gelegt wurde. Ueberaus ſchwer iſt die Lage der Landwirk⸗ 
ſchaft. Die aufopfernde Mitarbeit der Genoſſenſchafter hat 
gezeigt, daß der genoffenjgeittige Gedanke in den Kreiſen 
der Mitgliedſchaft hochgehalten wird. 

Der Geſchäftsbericht für das abgelaufene Geſchäftsjahr 
wurde der Tagung im Druck unterbreitet. Der Verbands⸗ 
anwalt Pohlmann wurde entlaſtet. 

Am Schluß der Tagung hielt Diplomlandwirt Zern 
einen ſachwiſſenſchaftlichen Vortrag. 

Auch die Genoſſenſchaft der Warenzentrale Lodz hielt 
ihre Mitgliederverſammfung ab. Die Geſchäftsführung 
war als einwandfrei befunden worden. Die Wahlen für 
zwei aus dem Auſſichtsrat ausgeſchiedene Mitglieder »er- 
gaben: Daniel Goltz und Theodor Blin. 1 


für Heimarbeiten. 


Am kommenden Sonntag, dem 5. Juni, um 12 Uh) 
mittags wird im Gebäude der ſtädtiſchen Kunstgalerie im 
Sienkiewicz⸗Park die Eröffnung der Allpolniſchen Ausſtel⸗ 
lung der Heimarbeiten ſtattfinden. Die Eröffnung wird 
der Rektor der Freien Hochſchule in Lodz, Dr. Vieweger, 
in Anweſenheit von Vertretern der ſtädkiſchen Selbſtver⸗ 
waltungsbehörden und anderen Inſtitutionen vornehmen. 
Die Exponate der Heiminduſtrie ſind bereits eingetroffen 
und untergebracht worden. 

Der Lodzer Bezirk hat neben ſeinen großen induſtriel⸗ 
len Unternehmungen auch eine reiche Heiminduſtrie auf⸗ 
zuweiſen. Allein Lodz zählt über 3000 Heimarbeiter, die 
ſich mit der Herſtellung von Galanteriewaren und Konfek⸗ 
kionsartikeln befaſſen. Nach Lodz nimmt der Marktflecken 
Zelow die erſte Stelle ein. Während der letzten Zählung 
wurden daſelbſt 2500 Heimarbeiter regiſtriert. Sodann 
kommt Pabianice mit 1600 Heimarbeitern, Konftantyroiv 
mit 1250, Zdunſka⸗Wola mit 980, Alexandrow mit 600, 
Belchatow mit 600, Turek mit 600 uſw. Auch in größeren 
Dörfern find viele Heimarbeiter, vorwiegend Handtweber, 
anzutreffen. Die Heimarbeiter gruppieren ſich aus Weber, 
Schneider, Schuhmacher ufſw. Die Heiminduſtrie in Lodz 
beſchäftigt etwa 8000 Perſonen. In Kaliſch und Petrikau 
befinden ſich je 500 Schuhmacher, in Kolo 250, in Praszli 
und Blaszli je 200 Schuhmacher. In Brzeziny iſt wie⸗ 
derum das Schneiderhandwerk ſehr verbreitet. Man zählt 
dort über 1000 Perſonen, die ſich mit dieſem Handwerk be⸗ 
faffen. Mit der Herſtellung von Strumpf⸗ und Wirkwaren 
befaſſen ſich in Lodz ebenfalls einige tauſend Perſonen. 
Unſall bei der Arbeit. 

In der Fabrik von Scheibler und Grohmann, Kilinzll⸗ 
ſtraße 187, wurde geſtern die Arbeiterin Henryka Swoboha 
während der Arbeit von dem Webſchützen am Kopfe getrof⸗ 
jen und bedenklich verletzt. Ein Arzt der Krankenkaſſe 
überführte ſie in ein Krankenhaus. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. N 

K. Leinwebers Erben, Plac Wolnosei 2; J. Harte 
manns Erben, Mlynarſka 1; W. Danielecki, Piotriowfka 
127; A. Perelmann, Cegielniana 64; J. Zimmer, Wol⸗ 
tzanſta 37; F. Wofſcickis Erben, Napiorkowffiego 27 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Mißglückter Verſicherungsbetrug 

Es kommt wiederholt vor, daß an langwierigen Krank⸗ 
heiten Leidende ihre Zuflucht zu illegalen Mitteln nehmen, 
um ſich in der Krankenkaſſe zu verſichern und auf diese 
Weiſe Heilung zu erlangen. Die in Zawiercie wohnhafte 
Wita Scheinhaft war feit längerer Zeit leidend, hatte jedach 
nicht das zur Kur erforderliche Gelb. Sie kam nach Lodz 
5 ihrem Nowomiejſkaſtraße 32 wohnhaften Bruder David 

oſenfeld, der ſich mit Eiſenwarenhandel beſchäftigt. 
Roſenfeld kam der Schweſter zu Hilfe und verſicherte ſie als 
ſeine Angestellte. Die Scheinhaft erhielt nun eine Ver⸗ 
ſicherungskarte und begann mit der Kur. Plötzlich wurde 
jedoch eine Reviſion vorgenommen und der Betrug kam ans 
Licht. Die Krankenkaſſe hat einen Verluſt von etwa 20 
Zloty erlitten. 

Geſtern hatten ſich die Scheinhaft und ihr Brudet 
David Roſenfeld vor dem Stadtgericht zu verantworten. 
das die beiden Angeklagten zu je 50 Zloty Geldſtrafe oder 
7 Tagen Haft verurteilte. (a) 


Ein Autobus in den Reihen einer Kompanie, 

Am 15. Januar d. J. marſchierte eine Kompanie des 
31. Kaniower Schügtenregiments durch die 11⸗go Liſtopaba⸗ 
ſtraße. Vor dem Haufe 107 kam ihm ein Autobus ent⸗ 
gegen, der von dem Chauffeur Joſef Malenta aus Szadek 
geführt wurde. Dabei wurde ein Soldat aus der erſten 
Reihe namens Otto Reiter zu Boden geriſſen und bedenk⸗ 
lich verletzt. Auch der Karabiner des Soldaten wurde ver⸗ 
nichtet. Reiter wurde im Krankenhaus untergebracht, we 
er längere Zeit verblieb. Malenta wurde zur Verantwor⸗ 
tung gezogen und ſtand geſtern vor dem Stadtgericht unter 
Vorjit; des Richters Merſon. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß 
Malenta ſeit 13 Na Autos führt und ſich noch niemals 
etwas hakte zuſchulden kommen laſſen. Gerade an dem 
Tage, an dem das Unglück geſchah, jährte ſich zum 18. Male 
der Tag, da er ſeine Tätigkeit als Chauffeur aufgenommen 
hatte. Das Gericht verurteilte den Chauffeur zu 1 Monat 
Gefängnis, ohne ihm das Fahrrecht zu entziehen. (a) 


3 Monate Gefängnis für zu großen Durſt. 

Am 21. April d. J. wurden von einem Wagen der 
Firma Gebr, Keilich, Orlaſtraße, 5 Faß Bier geſtohlen. 
Der Diebſtahl wurde in der Lagiewnickaſtraße verübt, als 
der Fuhrmann ſowie der Eypedient mit dem Abladen der 
Kiſten und Fäſſer beſchäſtigt waren. Die geſchädigte Firma 
berechnete ihren Verluſt mit 130 Zloty. Der Dieb erwies 
ſich als der durch ähnliche Vergehen bereits wohlbekannte 
Aron Gerszonowiez, der ſeine Schuld nicht eingeſtand, ſon⸗ 
dern vielmehr angab, das Bier, das bei ihm vorgefunden 
wurde, von einem unbekannten Manne gekauft zu haben. 
Der Richter des Stadtgerichts Kuzmicki verurteilte den 
Bierliebhaber zu 3 Monaten Gefängnis, (a) 
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Aus dem Reihe. 


Mißwiriſchaft in der Wieluner 
Stadtberwaltung. 


Seit längerer Zeit waren dem Wojewodſchaftsamt in 
Lodz Mitteilungen zugegangen, die auf die verſchwende⸗ 
riſche Wirtſchaft des Bürgermeiſters und der Schöffen des 
Magiſtrats von Wielun hinwieſen, wodurch die Stadt in 
große Schulden geraten it. Es wurde ein Inſpektor nich 
Wielun entſandt, der eine genaue Kontrolle vornahm und 
die Ergebniſſe derſelben dem Lodzer Wojewoden übermit⸗ 
telte. Da bei der Kontrolle eine der Stadt zum Schaden 
gereichende Wirtſchaft des früheren Magiſtratsſekretärs 
und gegenwärtigen Bürgermeiſters von Wielun Stefan 
Groblewſti feſtgeſtellt wurde, gab der Wojewode dem dor⸗ 
tigen Staroſten Kaczorowſki den Auftrag, Groblewfki und 
die beiden Schöffen Rozmarynowſti und Berkowicz ihrer 
Aemter zu enſheben, mit der Führung der Geſchäſte des 
Bürgermeiſters aber den Schöffen Joſef Jendrzeſewſki zu 
betrauen. Die Wahl eines neuen Bllrgermeiſters und der 
Schöffen wird in der nächſten Woche ftattfinden. Die 
Selbſtverwaltung von Wielun iſt infolge der ſchädlichen 
Wirtſchaft des Magiſtrats in tieſe Schulden geralen, die 
von dem Magiſtrat ausgeſtellten Wechſel find zu Protest 
gegangen. (a) N 


Ruda⸗Pabianicka. Ein Dieb, der Türſchlöſ⸗ 
jer ſtahl. Seit längerer Zeit trieb hier ein Dieb ſein 
unweſen, der in neuerbauten Und noch nicht ganz ausgefer⸗ 
tiglen Häuſern Türſchlöſſer und Fenſterbeſchläge ſtahl. Auf 
dieſe Weiſe wurden mehrere neue Häufer ihrer Beſchläge 
und Schlöſſer beraubt, da ſich der Dieb jedesmal eine ganze 
Anzahl öſſer, Meſſingbeſchläge und dergl. aneiguete. 
Die Geſchädigten wandten ſich immer an die Polizei, dirfe 
konnte jedoch längere Zeit den Dieb nicht ausfindig machen, 
bis vorgeſtern nachts ein gewiſſer Eduard Krüger aus Lodz. 
wohnhaft Stierniewickaſtraße 10, der Polizei bei einem 
Streifzuge in die Hände fiel, Bei Krüger wurden Nach⸗ 
ſchlüſſel, Brechſtangen und Schlöſſer vorgefunden, In ein 
Kreuzfeuer von Fragen genommen, geſtand Krüger ein, die 
Beſchläge und Schlöſſer aus der Villa des Dr. Kurower⸗ 
Korgzewſti in Ruda geſtohlen zu haben. Die geſtohlenen 
Gegeſtände wollte er dem in Lodz, Rokicinſta 10, wohnhaſ⸗ 
ten Walenty Kacperek für 1 bis 2 Zlotz pro Stück verkaufen. 
In Kacpereks Wohnung wurden auch ſehr viele derartige 
Gegenſtände gefunden. Sowohl Krüger als auch Kacperek 
wurden nun in Polizeigewahrſam genommen und dem Ge⸗ 
richt übergeben. (a) . 

Konſtantynow. Stadtperordneten ⸗Ver⸗ 
ammlung. Die letzte Stadtperordneten⸗Verſamm⸗ 
1 0 hatte außer den laufenden Angelegenheiten noch ein⸗ 
mal das Budget auf der Tagesordnung. Das meiſte In⸗ 
tereffe erweckte die Angelegenheit der Eleltrifizierung der 
Stadt, doch konnte hier noch lein endgültiges Reſultat mit⸗ 

teilt werden, da die Verhandlungen zwiſchen dem Magr⸗ 
el und der Lodzer Elektrizitätsgeſellſchaft zu feinem Ab» 
schluß geführt Haben, Nach Verleſung des Protokolls ger 
langten die eingelaufenen Schreiben zur Verleſung. Hier⸗ 
auf referierte der Bürgermeiſter den Stand der Verhand⸗ 
lungen in Angelegenheit der Beleuchtung der Stadl. Trotz 
e Konferenzen ſind noch bedeutende Differenzen zu 
begleichen. Es handelt ſich um eine für die Stadt äußert 
lebenswichtige Inveſtition. Jahrelang währen die Be⸗ 
mühungen, um die Stadt mit Strom für Licht und Kraſt 
zu verſorgen. Der Magiſtrat und das dazu gewählte Ko⸗ 
mitee iſt darum bemüht, für die Stadt günſtige Bedingun⸗ 
gen zu eizielen. Sie find ſich der großen Verantwortung 
bewußt, die ſie tragen, da vom Erfolg der Bemühungen 
das Wohl und Wehe unſerer Stadt für die kommenden 
Jahrzehnte abhängt. Zum Bau einer Umſchalteſtation ber 
nötigt das Eleltrizitätswerk einen Platz, den der Magiſtrat 
hinter den Friedhöfen für elne entſprechende Bezahlung zur 
Verfügung ſtellt. Die Preiſe für Strom für Licht und 
Kraft ſollen dieſelbe Höhe wie in Lodz betragen. Davon 
erhält die Stadtlaſſe einen gewiſſen Prozentſaz. Zur 
Straßenbeleuchtung jollen 80 hundertwaktige Lampen in⸗ 
jtallient werden, die in je hundert Meter Cnkfernung von 
einander angebracht ſein werden. Im Laufe der Lommens 
den Woche ſollen die Verhandlungen zu Ende geführt wer⸗ 
den. — Darf teilte der Vorſitzende noch über den Stand 
der Parzellierung der ſtädtiſchen Hütung mit. Danach find 
ſämtliche Angelegenheiten ſo weit erledigt, daß die Ver⸗ 
meſſungsarbeſten in kürzeſter Her in Angriff genommen 
werden. Der Preis für die Vermeſſung eines Morgens 
Hütung mit Erledigung ſämtlicher Formalitäten bis zur 
Beſitzübernahme, wie Notar, Hypothel uf, ſoll 50 Zloty 
betragen. Auch dieſer Bericht wurde zur Kenntnis genom⸗ 
men. — Hierauf kam das Budget für das lauſende Jahr 
noch einmal auf den Tiſch, welches vom Sreisfejmil für 
Selbſtverwaltungsangelegenheiten verabſchiedet und viel⸗ 
fach „verbeſſert“ wurde. Dieſe e n ſchneiden 
jehr tief in einzelne Positionen ein un eh die Aus⸗ 
führung verſchisdener Projekte vollſtändig unmöglich. Am 
ſtärkſten murde die Poſition für Strnbenhffeflering ber 
ſchnitten. Zu dieſem Zweck wurden 50 Zloty belaſſen. Das 
Budget wurde mit dieſen Verbeſſerungen angenommen. 
Nach Beantwortung einiger Anfragen wurde die Sitzung 
geſchloſſen. 

—Verſuchter Einhruchsdiebſtahl. In 
der vergangenen Nacht perſuchten Diebe in die Wohnung 
des hieſigen Fleiſchermeiſters Guſtav Horn in der 11.89 
Liſtopada 7 einzudringen. Das Vorhaben der Diebe wurde 
vom Eigentümer rechtzeitig bemerkt und es gelang ihm 
19 Abſeuerung einiger Revolverſchülſſe dieſelben zu ver 
reiben. 
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— Monatsmarkt. Am kommenden Montag, 
dem 6. Juni, findet auf den beiden Marktplätzen der Mo⸗ 
natsmarkt für Vieh, Pferde, Schweine, Kleinvieh, land⸗ 
wirtſchaftliche und Sneuteiergengnie ſtatt. Die Markr⸗ 
gebühren wurden vom Stadtrat bedeutend heruntergejeßt 
und betragen 0,50 Zl. für eine Kuh oder ein Pferd. 

Wielun. Einbruch in ein Pfarrhaus. In, 
das Pfarrhaus der Gemeinde Poniec, Kreis Wielun, dran⸗ 
gen vorgeſtern nachts Diebe ein, die den Schreibtiſch er⸗ 
brachen und etwa 450 Zloty ſowie Wechſel, Schmuckſa chen 
und ein ſilbernes Tafelgeſchirr entwendeten. Der Pfarrer 
bemerkte den Diebſtahl bald darauf, da er durch Hunde⸗ 

ebell aus dem Schlafe geweckt worden war. Er ſeßte ſo⸗ 

fort die Polizei hiervon in Kennknis, die Nachforſchungen 
nach den Dieben anſtellte und auch einen der Diebe ſeſt⸗ 
nehmen konnte, der ſich als der aus Poſen ſtammende Wac- 
law Walczak herausſtellte. Walezak war bereits wieder⸗ 
holt wegen Raubes und Einbruchsdiebſtahls vorbeſtraſt. 
Walczak wurde im Gefängnis untergebracht. Nach den an⸗ 
deren Teilnehmern an dem Einbruch ſucht man. (a) 

Kaliſch. Meuchelmord. Im Dorſe Zagaje, 
Kreis Kaliſch, ſpielte ſich ein blutiges Drama ab, dem der 
örtliche Landwirt Roman Furgalfki zu Tode lam, während. 
ſein Bruder ſchwer verletzt wurde. Zwiſchen den Furgal⸗ 
3 und deren Nachbar Antoni Wojeit war vor längerer 
Zeit ein Streit ausgebrochen, der wiederholt zu blukig en 
Auseinanderſeungen führte. Dabei würde Wojcit ge⸗ 
wöhnlich von den beiden Fugalſkis mit vereinten Kräften 
verprügelt, wofür Wojeik ihnen Rache ſchwor. Als die bei⸗ 
den Brüder dieſer Tage von einem Vergnügen heimkehrten, 
lauerte Wojeik ihnen im Straßengraben auf und gab einige 
Schüſſe auf fie ab. Dabei wurde Roman Furgalfli am 
Kopfe und an der Bruſt verwundet und verſtarb bald 
darauf, während Staniſlaw Furgalſki mit einer Schuß; 
wunde am Unterleibe im Krankenhaufe untergebracht wer 
den mußte. Die Unterſuchung gegen den Mörder wird anf 
ſtandgerichtlichem Wege geführt. (a) 


Sport. 


Frymarkiewiez doch in der Nordpolen⸗Repräſentation. 


Der LES hat die Nachricht erhalten, daß ſein aus⸗ 
gezeich Tormann für die Nordpolen⸗Repräſentation 
porgeſehen iſt. Lodz wird demnach durch Herbſtreich und 
Frymarkiewiez vertreten ſein. Die endgültigen Aufſtellun⸗ 
gen ſehen wie folgt aus: Nordpolen: Frymarkiewicz (Lg ), 
Martyna (Legja), Bulanow (Polonia), Schaller, Cebulal, 
Nowakowſti (Legia), Szezepaniak (Polonia), Herbſtreich 
(ERS), Nawrot, Latuſinſki, Wypijewſki (Legja) Reſerven: 
Keller, Jung, Lanko und Seichter. Südolen: Otfinowjlk, 
Zachewſki, Pafonk (Cracovia), Kotlarczuk 2 (Wisla), Ehru⸗ 
Leinſki, Myſiak (Cracopia), Urban (Ruch), Matſas (Pogon), 
Koſſok, Ciszewſki (Cracovia) und Wlodarz 175 Das 
Spiel findet in Warſchau auf dem Legja⸗Platz, Sonntag 
um 18 Uhr ſtatt. 


Berlin — Prag Ti 

Am 1. Juni fand in Berlin vor 15 000 Zuſchauern 

der Fußball⸗Städtekampf Berlin — ſtatt. Bi 

Pauſe führten die Tſchichen 2:0, Erſt in der zweiten 

Spielhälſte lommt Berlin auf. Die ſich ſchon als Sieger 

fühlenden Prager wurden unliebſam Überraſcht. Bereits 

nach 10 Minuten kann Berlin den Ausgleich herſtellen. 

Prag kommt noch einmal in Führung. Dann km aber die 

große Zeit der Berliner und drei weitere Tore ſtellten den 
Endſieg her. 


Die gestrigen Minglümpfe im Sportzirkus. 

Als erſtes Paar traten geſtern Koleff und Krauſer an, 
Krauſer gelingt es, feinen Gegter in der 28. Minute durch) 
Krawatte zu beſtegen. Einen zweifelhaften Ausgang hatte 
der folgende Kampf, in welchem ſich Weſtergaard und 
Torno gegenüberſtanden. Weſtergaard hatte nämlich Tornd 
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jeſt umklammert und glaubte, daß dieſer durch Klopfzeichen 
ſich bereits ergeben habe. Als Tornb jedoch von der Un 
klammerung 9 war, ergriff er Weſtergaard und warf 
ihn auf die Schultern. Der Sieg wurde zwar Torno zu⸗ 
geſprochen, doch hat Weſtergaard dagegen Proteſt ein; 
Der letzte Kampf Kawan — Garlowienko endete in 
25. Minute mit einem Siege Garkowienkos durch E 
brechen der Brücke. 1 

Heute ringen: Torno — Oliveira (amerilaniſcher 
Kampf), Garkowienko — Weſtergaard und Birkenmayer — 
Krauſer. 


Sportneuigkeiten. 

Das angekündigte Blitz⸗Fußballturnier findet aug 
Sonnabend nicht auf dem LKS, ſondern auf dem Widzew⸗ 
Platz ſtatt. Alle teilnehmen Mannſchaften treten im ſtärk⸗ 
ſten Beſtande an. N 

Der bekannte Fußballſpieler der Krakauer Maklabi — 
Seeliger iſt nach Lodz übergeſtedelt und wird in der Hokoah⸗ 
Mannſchaft mitwirken. 

Die Ligamannſchaft der Garbarnia ſpielt Sonnaben! 
und Sonntag in Berlin gegen Hertha und Viktoria. 


Aus dem deutſchen Geſellſchaftoleben 


Generalverſammlung des Lodzer Deutſchen Schul⸗ und 
Dildungsvereins. 


Vorgeſtern abend hielt der Lodzer Deutſche Schul⸗ und 
Bildungsverein in ſeinem neuen ſchönen Vereinslokal die 
diesjährige ordentliche Generalverſammlung ab. Eröffnet 
wurde die Generalverſammlung mit einer herzlichen Begrü⸗ 
ßungsanſprache durch den Vorſitzenden Herrn G. E. Reel 
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde das Andenken 
der im vergangenen Jahre verſtorbenen Mitglieder Kamenz 
und Ramiſch durch Erheben von den Sitzen geehrt. Es 
folgte die Protokollverleſung und der Tätigkeitsbericht, er⸗ 
ſtattet vom 1. Schriftführer Herrn Alfons Adam. Der 
Tätigkeitsbericht ließ eine erfreuliche Aktivität des Vereins 
erkennen. Befſonders die Bücherei hat einen bedeutenden 
Auſſchwung genommen, was ſowohl durch Vermehrung des 
Beſtandes an Büchern und Zeitſchriften, als auch durch die 
Errichtung von Zweigbüchereien, und zwar in Pabianice, 
Zgierz, Alexandrow, Tomaſchow und Konſtantynow ge⸗ 
ſchehen iſt. Die Vortragstätigkeit hat ſich ebenfalls gut 
entwickelt. Es wurden 5 öffentliche Vorträge, 19 Leſe⸗ 
abende und 7 Märchenabende veranſtaltet. Außerdem hal 
der Ring Deutſcher Akademiker 11 Abende verauſtaltet 
Auch die Jugendgruppe hat eigene Leſe⸗ und Diskuſſions⸗ 
abende veranſtaltet. Der Tätigkeitsbericht wurde mit Ber 
fall aufgenommen. 

Es folgten die Berichte des Leiters der Bücherei Herrn 
Eruſt Golnik ſowie des Ringes der Akademiker der 
Jugendgruppe. 8 f 

Die ſodann gewählte neue Verwaltung ſetzt ſich wie 
folgt zuſammen: 1. Vorſizender G. E. Reſtel, 2. Vorſitzen⸗ 
der Chefred. Adolf Kargel und Dipl.⸗Jug. Otto Hentſchel. 
Schriftführer Kurt Seidel und Julian Will. Kaſſenwarte 
August Follat und Dipl⸗Kfm. Eugen Müller. Buchwarze 
Oberlehrer Ernſt Golnik und Dr. Elſe Strobelt. Wirte 
Dir. Alfons Adam und Dr. Ing. Haus Häßner. Einen 
beſonderen Vortragsausſchuß bilden die Herren: Chefted. 
Adolf Kargel, Dipl.⸗Ing. Kurt Schultz und Kurt Seidel. 
Die Reviſtonskommiſſion beſteht aus folgenden Herren: 
Frey, Weigelt, Förſter. Herr Frey, der Gründungsmit⸗ 
glied des Vereins iſt und lange Jahre hindurch im Vor⸗ 
ſtand mitgearbeitet hat, wurde in Anerkennung ſeiner Ver⸗ 
dienſte um den Schul⸗ und Bildungsverein einſtimmig zum 
Ehrenmitglied ernannt. 


Nadio⸗Stinume. 
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Polen. 
Lodz (238,8 M.) 
12,10 Schallplatten, 15.50 Schallplatten, 16.20 J. Oſtrow⸗ 
ſti: „Selbſtmord der Jugend“, 10.40 Schallplatten, 18.85 
Englischer Unterricht, 17.10 Ing. Kacprowwſtie „Die phans 
taftiiche Welt Automaten“, 17.35 Leichte Muſit, 18.50 
Verſchiedenes, 19,15 Bericht der Lodzer Induſtrie, und 
Handelskammer, Programmdurchſage, 19.30 Filmlalen⸗ 
der, Theaterreperkoire, Scpaltplatien, 19.45 Radio⸗Jour⸗ 
nal, 20 Sinfoniekonzert, 22.40 Radio⸗Journal, Wetter 
bericht, 22.50 Tanzmuſik. 
Ausland. 
Berlin (716 10, 418 M.). 
11,15 Schallplatten, 11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 
16.30 Unterhaltungsmuſtk, 17.30 Jugendſtunde, 18.16 
Chorgeſänge, 19.10 Tauzmuſfk, 21.10 Franz Schubert 


Quintett E⸗Dur, 22.30 Selten geſpielte Muſik von 
Johann Strauß. 
Rönigswuſterhauſen (988,5 kHz, 1635 M.). 


12.05 Schallplatten, 14 Konzert, 15 Jungmädchenſtunde, 
15.40 Jugendſtunde, 16.30 Konzert, 20 Schrähtfche Volks 
muſik, 20.30 Bunter Abend, 21.15 Sinfontekonzert, 22.15 
Nachtmuſik. 

Langenberg (635 kz, 472,4 M.). 
7.05 Brünnenlonzert, 12 Unterhaltungskonzert, 13 Kon⸗ 
Vert 14.30 Schallplatten, 15.50 Kinderſtunde, 17 Konzert 
Leichte Muſik, 22.20 Nachtmuſik. 

Wien (581 kHz, 17 K... 
11.30 Konzert, 12.40 Schallplatten, 13,10 Schallplatten, 
15.20 Kinderſtunde, 15,45 Jugendſtunde, 17.06 Konzert, 
1940 Schwedische Volksmuſtk, 20.30 Sinfoniekonzert. 
22.10 Tanzmuffk. 

Prag (617 kHz, 487 M.) 
11 Schallplatten, 11.55 Schallplatten, 
13.35 Schallplatten, 14.30 Konzert, 19.45 Dp 
Glöckchen des Eremlten“, 22.35 Schallplatten. 


2.30 Konzert 
er: „Dal 
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Wielinſti foll und muß gehen. 


Ein Antrag der ſozialiſtiſchen Fraltionen im Stadtrat, 


Die Sitzung begann mit einer großen Verſpätung, 
Um zehn Uhr wurde fie von dem ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſigenden Kempner eröffnet, unter deſſen Vorſitz fie ihren 
Verlauf nahm. Gleich zu Beginn verlieſt der Direktor des 
Stadtratbüros P. Rundo ein Schreiben der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, das den Beweis für die Schuldloſigkeit der Schöffen 
Kuk und Izdebſti birgt. Das Dokument wird von dar 
Mehrheit der Verſammlung mit großem Beifall zur Kennt. 
nis 9 r Vorſſtzende meldet einen Antrag der 
ſozialiſtiſchen Fraktionen in Sachen der Ausſchließung De, 
Wielinſtis aus der Stadltperordnetenverſammlung an. 
Itabtverordneter Wofewodzki (NPN) widerſetzt ſich einer 
Verleſung der Eingabe und 1 9 längere Zeit mit 
Kempner über die vechtliche Grundlage der Eingabe. Ex 
zeigt ſich, ß Kempner die Geſetze beſſer kennt. Aber 
auch Pfeiſer proteftiert, angeblich darum, well Wieliuſt 
nicht anweſend ſei. Troßdem wird von dem Vorſihenden 
der Stadtverordnetenverſammlung Andrzejak, dem Reſc⸗ 
renten dieſer Angelegenheit, die Eingabe folgenden Wort⸗ 
lauts verleſen: 

Untrag. 


In der Stadtratſizung vom 18. Juni 1931 wurde dem 
Gizepräſidenten Dr. Edmund Wielinſti das Mißtrauen 
t worden, weil Wielinſel 


ausgedrückt. 

Dieſer Beſchluß war geht 
den Schöffen Kuk fälſchlich der Korruption beſchuldigt hatte. 
Schöffe Kuk ſollte angeblich ihm, Wielinſti, den Vorſchlag 
gemacht haben, ſich für den Kauf des Hauſes Koscſuszlo⸗ 
Allee 4 einzuſetzen, wofür beide große Schmiergelder ers 
halten witrben. Dieſe Anklage hat Wielinſti in den erſten 
Tagen des Jahres 1930 dem Stadtpräſidenten Ziemſencki 
itgeteilt, dann im Mat und Juni vor der Sonderkom⸗ 
n des Stadtrats und der Stadtverordnetenverſamm - 
lung wiederholt. Wielinſti naunte auf der Sitzung der 
Stadtverordneten ungefähr den Tag, an dem Schöffe Kul 
mit dem ſchändlichen 1 1985 an ihn herangetreten win 
ſoll, zwar drei oder vier Wochen vor der Unterredung mit 
dem Stadtpräſidenten Ziemieneki, den Ort (Ecke Koseiuszli 
und 6⸗90 Sierpnia) und auch die Summe: 70000 Zloty. 
Schöffe Kut wies der Stadlverordnetenverſammlung Dokus 
mente vor, aus denen hervorging, daß das Haus, deſſon 
Kauf er lanciert haben ſolle, zur Zeit, die Wielimhki angab, 
ſchon etliche Monate verkauft war. Außerdem legte Schöſſe 
Kut Dokumente vor, die beſagten, daß als die Offerte des 
Hauskauſes aktuell war (vom 9. bis 29. September 1920), 
Wielinſki garnicht in Lodz war ler befand ſich vom 1. 
Auguſt bis zum 10. September 1929 auf Urlaub in Zako⸗ 
pane), und er, Schöffe Kuk, alſo keine Möglichkeit hatte, 
mit Wielinſti zuſammenzukommen. Angeſichts des Sach⸗ 
verhalts erkannte die Verſammlung der Stadtverordneten 
die Stellungnahme Wielinſtis als eines amtierenden Vize⸗ 
präfidenten für unwürdig und ſprach Dr. Wielinſki das 
Mißtrauen aus. 

Herr Wielinſti zog daraus nicht die nötigen Konje⸗ 
quenzen, verblieb weiterhin auf dem Poſten des Vizepräſi⸗ 
denten, ohne Rücksicht darauf, daß die Selbſtverwaltung ihn 
des Amtes auf Grund des Beſchluſſes Nr. 608 vom 7. lt 
1931 enthob. In ſpateren Füllen, in denen der angebliche 
Schmiergeldvorſchlag zur Sprache kam, änderte Mieliniti 
die Zeitangaben, das Angebot habe ihm Kuk nicht etliche 
Wochen, ea Monate vor der Unterredung mit dent 
Stadtpräſidenten Ziemiencki gemacht, und daß der Ort des 
Geſprächs mit Kuk nicht die Koscluszko⸗Allee, ſondern das 
Reſaurant „Verſailles“ geweſen fei, 

Die Widerſetzlichteiten, die die Ausſagen Wiel 
bezüglich Zeit und Ort enthalten, werfen an ſich ſchon 
Vorwurf Wielinſtis um und ſtärken den Standpunkt de 


w 


Mariska die, Fänzerin, 
NN. r k 


jed von Hansteln 
Copyright 59 Martia Feuchtwangen, Malle» d. f. 


„Ja, aber der heiratet dich auch nicht.“ 

„Na, warte man erſt ab, noch find die ja auch nicht 
berheiratet!“ 

„Herrgott, wenn ich jedesmal geheiratet hätte, wenn 
ich verlobt war, na, ich danle, da hätte ich ja ſchon dreißig 
Männer.“ 

So ſchwirrte es durcheinander, aber als Mariska ein⸗ 
trat, verſtummten bie höhniſchen Stimmen, und alles 
drängte ſich mit Glückwünſchen und überſtrömenden 
Phrafen an dle junge Braut. 

Mariska kannte ihre Kolleginnen. Ruhig und ernſt 
nickte fie dantend den Mädchen zu und ging ſchwelgſam 
auf ihren Platz, um ſich anzukleiden. 

Aber der ſonnige Abglanz des Glückes leuchtete aus 
den dunklen Augen. 

Wie ſie herunterkam auf die Bühne, und die Soliſten 


1 


Stadtverordnetenverſammlung, dem ſie ſchon im Juni vori⸗ 
gen Jahres durch das Ausſprechen des Mißtrauensvotuas 
Ausdruck verljeh und der darauf beruht, daß die Verfamins 
lung der Stadtberordneten überzeugt ift, daß Dr. Wielinſti 
den Schöffen Huf fälſchlicherweſſe bezichtigt. 

Angefangen von April 1931 veröffentlichte Wieliuſti 
in ber fe eine Vorwürfe gegen die Schöffen Kirk und 
Indebſti. 8 oft wiederholte Argument Wielinſkis, daß 
nicht er, . andere die Vorwürfe aufſtellen, er dagegen 
nur Auftlärung verlange, iſt abjolut keine Enkſchuldigung 
für ſeine Handlungsweiſe. un es Wielinſti wirklich um 
das Gemeinwohl ginge und er gleichzeitig darauf bedacht 
wäre, Mitarbeiter der ne e ihrer Ehre nicht 
zu ſchädigen, hätte er einen anderen Weg zur Aufklärung 
der Angelegenheit benützt. Er hätte ſich an die ſtädtiſchen 
Behörden wenden können: an den de die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung, oder auch an die Staatsanwaltſchaft, 
Den letztgenannten Weg ging er aber erſt, als Schöffe Kal 
ihn mig Verleumdung verklagt hatte. Anſtatt deſſen 
veröffentlichte Wielinſki in der N die er 
aus 


reſſe Vorwürfe, 

erlichten, deren Unwahrheit die Unterſuchung ergab, 
ſog. Dieſe Methode trug zur Schaffun, 
atmosphäre bei und das nicht nur zwei 


einer Mißkrauens⸗ 
Personen gegenitbee, 
von denen die Rede war, jondern gegen die ganze Selbſt⸗ 


2. 


verwaltung, deren Leitung Wielinſki die Vertuſchung den 
Angelegenheit unterſchob. Sogar im letzten Augenblick, wi: 
die Unterſuchung ſchon zu Ende war und die maßgebenden 
Stellen ihn von der Haltloſigkeit ſeiner Vorwürfe gegen bi 
Schöffen Kuk und Izdebſti benachrichtigt hatten, veröffent⸗ 
lichte er im „luft. Kur, Codz.“, Nr. 140 vom 22. Mg! 
d. Js. einen Brief, in dem er nicht nur die ſchon oft publi 
ierten Vorwürfe wiederholt, ſondern der Oeffentlichlelt un. 
ekannte und von der Unterſuchung umgeſtoßene Vorwürfe 
erhebt. Der Stadtrat bezeichnet das Vorgehen Wlelinflis 
in dieſer Angelegenheit als perfide und dreheriſche Ext 
ehrungsmache und kennzeichnet es als „ſchändliche Tat“ in 
Sinne Art, 28 des Dekrets über Selbſtverwaltungen. Auf 
dieſer Grundlage beſchließt die Stadtberordnetenverſamm⸗ 
lung, Dr. Edmund Wielinſki aus ihrer Mitte auszuſchließen 
und ihn der Ehrenſtellung eines iyepräfidenten und Ma⸗ 
giſtratsmitgliedes zu entheben. 

Der Vizevorſitzende-Kempner ſchlägt vor, den Antrag 
der ſoziallſtiſchen Fraktionen anläßlich der Abwejenher 
Wielinſtis der Stadtratkommiſſion zu überweiſen, um Wie⸗ 
linſti eine Verteidigung nicht unmöglich zu machen. Der 
Vorſchlag wird einmütig angenommen. Gegenſtand wei⸗ 
lerer Beratungen war das Budgetpropiſorlum und ein. 
längeres Referat des Seniorenkonvents. Im Zuſammen⸗ 
dan, mit dem Geſetz vom 15. März 1932 über die Gehälter 
der Magiftratämitglieber wurde, Sekten, das Gehalt des 
Stadtpräſidenten um 10, das der Vizeſtadtpräſtenten un 
15 Prozent zu kürzen, Es wurde auch ein Beſchluß gefaßt, 
demzufolge die ſtädtiſchen Steuern für Lichtſpielthegter 
während der Sommermonate herabgefeht werden. 


Kleingarten. 


Die Vertilgung der Gartenſchnecken. 


Dem Gärtner fügen die Heinen nackten Gartenſchnecken 
oft viel Schaden zu. Wo dieſe Schnecken auftauchen, vz 
nichte man ſie. Das geſchieht am wirkſamſten mit Hilfe 
ſriſch gebrannten Kalkes. Man läßt dieſen Kalk an einem 
vor Regen geſchützten Ort an der Luſt in Staub zerfall m. 
Mit dieſem Kalkpulver beſtreut man die von den Schnecken 
befallenen Pflanzen ganz dünn, und zwar geſchieht das 
zweckmäßig an einem frühen Morgen nach einen Regen, 
da ſich zu dieſem Zeitpunkt alle Schnecken auf der Dörte 
fläche der Erde befinden. Auch der Gartenboden 0 
ſtreut werden. Wenn man dieſes Verfahren mehrere Male 
nach einem Regen 880 wird man bald den ganzen 
Garten von dieſen Schädlingen gereinigt haben. 


Warum Radſiesausſaaten oft mißlingen. 


Vielbevbachteber Mangel iſt das Entſtehen von ſoge⸗ 
nannten Hälſen. Die Pflanzen bilden keine Rüben, ſon⸗ 
dern nur wurmartige, mehr oder weniger verbickte Wurzel⸗ 
Kir, eſe Mißbildungen ſind nicht eiwa Folge ſchlechter 
Durchzüchtung des Saatgutes, wie oft behauptet wird, biei- 
mehr erfolgte entweder die Saat zu dick öder aber zu flach. 
Radies wollen freiſtehen, und das Korn muß im Mitte“ 
etwa 1 Zentimeter tief liegen. Dann ergibt die Saat auch 
gute Ernte. Um in jeder Hinſicht richtig zu ſäen, ſollle die 
Saat nicht geſtreut, ſondern Korn für Korn gelegt werden: 
und zwar legt man immer drei Samenkörner im Dreieck 
verbande mit etwa 1½ Zentimeter Entfernung von ein⸗ 
ander in 1 Zentimeter tiefe Löcher, die in das lockere Erb: 
reich gedrückt und nach Aufnahme der Saat mit Erdreich 
wieder gut geſchloſſen werden mülſſen. Danach wird daun 
das Beet im ganzen feſt angedrückt und danach mit Waſſer 
durchdringend ilberbrauft. Derartige Saatſtellen bekom⸗ 
men untereinander etwa 5 Zentimeter Abſtand. Da die 
Radies ungleichmäßig heranxeifen, machen die jeweils ge⸗ 
ernteten den noch nicht voll entwickelten Platz, und da 
dieſe infolge der guten Vertellung von Anfang an geld 
und gedrungen auſwachſen, gibt bei dieſem Verfahren fait 


uchen Heiden, der verheiratet iſt, für die jungen Damen! 
aus dem Publikum alſo an Intexeſſe verlieren wird, und 
ich ſelbſt verliere noch womöglich meine beſte Tänzerin. 
Aber das ſage ich Ihnen gleich, Ihren Kontrakt löſe ich 
vor ver Hand noch nicht. Hier heſßt's getanzt. Aber im 
übrigen meinen herzlichſten Glückwunſch, Sie paſſen ſo 
gut zuſammen, werden Sie glücklich. Als Hochzeits⸗ 
geſchent kriegen Sie von mir einen Rontrakt als Solo⸗ 
känzerin““ 

Und der alte Direktor, von dem man nie wußte, ob 
er ernſt machte oder ſcherzte, well er ſein gutes Herz gern 
995 faulen Witzen verbarg, ſchüttelte ihr herzlich die 

and, 

Arnold Gerber aber ſaß wührenddeſſen in felnem 
Zimmer und ſchrieb ſeit langer, langer Zeit zum erſtenmal 
wieder an feinen Vater, droben bei Königsberg, denn feine 
Verlobung hatte ihn plötzlich eine Sehnſucht empfinden 
laſſen nach dem Elternhauſe, und er wollte Verföhnung 
haben mit dem alten Mann, dem er ſo großen Schmerz 
bereitet hatte, und dem er nun ein Töchterchen zuführen 
wollte, und er hoffte, daß das liebe Bild Mariskas, das er 
dem Briefe beifügte, den Vater verſöhnlicher ſtimmen 
würde. Er fühlte ſich nicht mehr als der flatterhafte 
künſtler ſondern die Diebe zu dem ſchönen Mädchen halte 


Korn für Korn auch ſein Radieschen. Damit die Arbeit 
flott und gleichmäßig gut gefördert wird, kann man ſich 
folgendes Gerät herſtellen: Auf einen kurzen Stiel wird 
ein kreisrundes, etwa 1 Zentimeter dickes Brettchen be 
ſeſtigt, in welches im Dreſecksverbande obiger Verteilung 
drei aus Holz geſchnitzte Zähne ſoweit eingelaſſen werden 
daß fie 1 Zentimeter hervorſtehen. Wird diefer Teller mil 
Hilfe der Handhabe in das Erdreich N entſtehen drei 
Grübchen in guter Tiefe zur Aufnahme je eines Samen⸗ 
korns. Bemerkt ſei noch, daß Radiesſaat feſt liegen und 
daher ſtärker als Saatgut vieler anderer Gemllſearten an 
gedrückt ſein will. 


Ein wenig beachtetes Düngemittel. 

Es iſt noch viel zu wenig bekannt, daß der Ruß aus 
Schornſbein, Ofen uſw. ſich ausgezeichnet als Düngemittel 
eignet. Neun Telle Ruß mit einem Teil Salz vermiſcht, 
geben einen, 0 Gartendünger. Beſtreut min 
Samenbeete für Gemüſepflanzen im Herbſt oder Winter 
mit einem Gemiſch von Ruß, Salz und Aſche, ſo bleiben 
fie vom Ungeziefer, vor allem von Erdflöhen, verſchont, und 
für Karotten gibt es überhaupt kaum ein beſſeres Dünge 
mittel als Ofenruß. Raſenpläte bei Regenwetter mit Ruf 
10 überſtreut, zeigen einen klefdunklen, üppigen Gras 
wuchs. 


Deutſche Sozjaliſtiſche Arbeitspartei Polens 


Achtung! Parteltagsdeleglerte! 


Der VIII. Bezirksparteitag wird im Lokale des „Fort 
ſchritt“, Kilinſtiego 145, abgehalten und beginnt am Sonn 
tag, dem 5. Juni, pünktlich um 8 Uhr morgens. Die Dele⸗ 
gietten werben erſucht, tunlichſt noch vor 8 Uhr morgens 
im Sitzungsſaale zu erſchelnen, um die erſorderlichen 1151 
malitäten zu erledigen. Jeber Delegierte muß unbeding! 
das Parteimitgliedsbuch mitbringen. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftletter: Dlpl.⸗Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: ⸗Prasa- Lodz, Petrikauer Straße 101 


„Ein Mädel vom Ballett'?“ 

„War denn das nötig? Du, dem jede Tür offen ſtand! 
Der eine jo große Rarrlere vor ſich hat!“ 

Und im Grunde genommen, hatten ſie ja auch nicht ſo 
unrecht. Sie, die Mariska nicht kannten. 

Und ſein Blick ſiel unwilckürlich auf die vielen Brlefe, 
die vor ihm auf dem Tiſch lagen, und wieder dachte er 
an die Zukunft. Wenn auch feine Gage bei Olrektor Wolff 
einem mittlexen Stadttheater angemeſſen war, fo hieß es 
doch von nun an rechnen, denn er mußte Marlska aus 
ihrem ſicheren Verdienſt herausnehmen, und er wußte, 
daß er damit auch die Sorge für Marlskas Mutter mit 
übernommen hatte. Hatte die gute alte Frau doch ſonſt 
keine Möglichteit zu leben; auch wußte er, daß Mariska 
ſich niemals von ihrer Mutter trennen würde. 

So nahm er denn die Brieſe von den Theateragenten. 
die ihm allerhand andere Engagements mit höheren Gagen 
anboten, zur Hand und erwog, was er tun ſollte. 

Ja, ſo war es das Richtiges er wollte ſehen, die 
Hochzeit jo zu beſchleunigen, daß er gleich nach Schluß 
der Winterſalſon Mariskas als fein Weib heimführen 
konnte. Daun wollten fie einen Monat tegendwo Hi 
reifen und eln Flitterwochenidyll feiern, wie ſchöner und 
füher noch nie eines dageweſen. Zuſammen wilden fle 


ihr die Hand reichten, manch herzlicher Glückwunſch ihr 
zugerufen wurde, fühlte ſie wieder, daß ſie von nun an 
um tauſend Prozent in den Augen der Menſchen geſtlegen 
war, daß ſie nun mehr geachtet war als eine Tänzerin 
vom Ballett. 

Da kam auch Direktor Wolff auf ſie zu, er ſtreckte ihr 


ihn ſelbſt ernſt und geſetzt gemacht. 
Er dachte an die Zukunft. 
Vor allem bald die Hochzeit! 
Was ſollte ihnen eine lange Verlobung? 
Sie waren ſich einta, alſo nur fo ſchnell wie möglich. 
Vor allem ſollte Marlska nicht mehr tanzen, 


nach Hamburg fahren, wo im Sommer zu den Meiſter⸗ 
feſtſpielen alle namhaften Intendanten und Direktoren ſich 
ein Stelldichein geben würden, er würde ſich ihnen perſön⸗ 
lich vorſtellen. Und es follte doch mit dem Teufel zugehen, 
wenn ſich kein weiterer Weg für die Zutunft zeigte. 


beide Hände entgegen und rief: 

„Herzlichen Glückwunſch, mein liebes Fräulein, herz⸗ 
lichen Glücwunſch! Ich habe mich ſehr geärgert! Wie 
dunn man nur jo etwas tun? Nun kriege ich einen jugend» 


Auch er hatte die Glückwünſche feiner Kollegen er⸗ 
halten, Wer jeine Braut näher kannte, wußte, daß er 
ſehr gut gewählt, die anderen hatten ihn zweifelnd an⸗ 
ı geichem und mit einer mitleidigen Geite die Haud gedrückt. 


Und glücklich über den gelungenen Plan ſprang er auf, 
Nie war ihm fein Junggeſellenleben fo traurig erſchleven 
nie fein Zimmer fo kahl und unfreundlich, das Wirtshaus⸗ 
eſſen jo geſchmacklos wie letzt, wo ihm fein eigenes Heim 
winkte. “Koriiehlin L 
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Am Mittwoch verfhied unerwartet dfe Gattin unferes verehrten Bundespräſes, Frau 


Martha Günther 


Die Sängerkreſſe empfinden tief den herben Verluſt, durch den der geſch. Vorſitzende betroffen wurde. 


wir entbieten daher auf diefem Wege dem liebwerten Kollegen unſer herzinnigſtee 


eileid und bitten den 


Allmächtigen, Er möge ihm ſowie feinen werten Angehörigen in öfefer ſchweren Stunde der Helmſuchung 


Teoft und Kraft ſpenden. 


Die Verwaltung 


der Vereinigung Dentichiingender Geſangvereine 


in Polen. 


P. 8. Die werten Mitgliedsvereine werden gebeten, an der am Sonnabend, den 4. Juni, um 5 Uhr 
nachmittage, von der Zeihenhalle des alten evangelifchen Seiedhofes aus, stattfindenden Begräbnisfeler voll⸗ 
zählig oder durch Delegationen und Fahne teilzunehmen. 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190-48 


'"stellt'zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonanruf genügt. 


Dr.med. Heller 


Speslal⸗Arzt für Haut: u. Geſchlechtstrantheiten 


Nawrotſtraße 2, Tel. 179:89 


I} 
1. Quelle 
Große Auswahl 
Kinder⸗ Jeder⸗ 
wagen, malragen 
Metall⸗ e. wil — 
bettitellen! ln 
erhältlich im Sabeit-Lager 

„DOBROPOL““ 2035. Pierre ch 73 


Tel. 15861, im Hofe. 


Kauft aus 
FA 


Warum 
schlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
Bedingungen, bel wöchentl. 
Abzahlung von Both an, 
obne Beoisaufihlan, 
ie bei Darsahlung, 
Matsahen baden können. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden odneUinsablang) 
Auch Sofas, Schlafdanle. 
Jopczaus und Gtüdle 
bekommen Ste in fetnjter 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12—2 
Für Frauen ſpezlell non 4—5 Uhr nachm. 


5% Seinitatisgemeinde 
Lodz. 


Dem geſchätzten Bun⸗ 
despräſes, Freund und 
Gönner unſeres Ver⸗ 

eins, Herrn Leopold Günther, ſprechen 
wir auf dieſem Wege zufolge des Heim⸗ 
ganges ſeiner teuren Gattin, Frau 


Martha Günther 


unſer tiefempfundenes Beileid aus. 


Die Verwaltung. 


Deutsches Knaben⸗ 
und Mädchengymnafium 


zu Lodz, Al. Koscius ati 65, Tel. 14178. 


Aufnahmeprüfungen 


finden ſtattt 
im 1. Termin: am 20., 21. und 22. 
Juni 1932 um 8.30 Uhr früh, 
im 2. Termin: am 1,, 2. und 3. Sep⸗ 
tember 1932 um 8.30 Uhr früh. 


Anmeldungen für die Vorſchulklaſſen: A, 
B, E, D, ſowie für alle Gymnaſialklaſſeu, 
werden täglich in der Gymnaſtalkanzlei von 


Eifenbahn⸗Jahrplan. 


Gültig ab 22. Mai 1932. 


Kaliſcher Bahnhof 


Abfahrt nach: 
Warſchau 4.32, 7.28, 12.38, 17.54 
Glowno 10.15 

ielkowice 15.85, 20.05 
rotoſchin 2.05 (Verbind. nach Pofen) 
Laſk (nur an Sonn- und Feiertagen v. 
22. V. bis 11 LK) 8.30, 18.40 
Oſtrowo 9.35 (Verbindung mit Berlin), 
15.30, 19.35 
Poſen 12.07, 15.20, 22 (Verbindung mit 
Berlin), 1.25 (über Kutno), 9.00, 
13.00, 21.20 
i (über 3b: Wola, Heröy) 


Roluszki 0.58 (Tarnobrzeg, Rozwadow), 
8.05 (Verbindung nach Tomaſchow), 
20.06 (direkte Wagen nach Lemberg 
über Skarzyſko) 

Danzig und Öbingen 1.25, 9.00, 18.00 
15.20, 21.20 (direkt nach Gdingen) 


Li 
ee Hale Deren, ne 9 bis 2 Uhr entgegengenommen. 
B U N der . Mitzubringen finds 
enero 0 (| € iolä Beachten Sie genau 0 0 9 
H if 9 70 Spezialürzte I 1. Geburtsurkunde im vollen Auszuge, 
el aufta fr Satwadala 1. Sabesierer P. Weiß 2. Impfſchein der zweiten Impfung, 
Von s Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 5 „ Belß 3. Letztes Schulzeugnis. 
9—2 Uhr nachmittags. — Konfultation 3 Zloty. Sientlewisge 18 
Sr ee Front. im Laden. 
Handſchuh⸗ 2°" 
Strickmaſchine 
dee Sonntag, den 12. Juni 
Engla 15, W. 1. 
Eiechocinek 13.00 (direkt) Dr. 


Plock 21.20 
Autno 1.25, 9.00, 13.00, 15.20, 21 20 


Ankunft aus: 

Kutno 5.00, 7.55, 12.35, 19.58, 22.50 
Edingen und Danzig 5.00, 7.55 (direkt) 

und 19.58 
Bromberg 5.00, 7.55, 12.35, 19.58, 22:50 
Warſchau 9.25, 11.58, 21.48, 1.57 
Lowicz 7.25, 19.05 
Aue 7.25, 11.53, 14.59, 19.05, 21.48 


Poſen 4.20, 7.18, 12.24, 19.40, 0.45 
Berlin 7.18, 19.40 

Krakau und Kattowitz 4.13, 18.40 
Lemberg (über Skarzyſto direkt) 8.52 
Tſchenſtochau (über 3d. Wola) 19.12 


Jabrilsbahnhof 


Abfahrt nach: 


Koluszki 
5.25 A: Anſchluß nach Warſchau und 
ow 


© 

7.25 mit Anſchluß nach Warſchau und 
Prag (an Sonn⸗ und Feiertagen 
vom 22. V.—II. IX) 

9.55 (an Sonn⸗ und Feiertagen) 

10.45 mit Anſchluß nach Warſchau 

13.05 mit Anſchluß nach Warſchau und 
Tomaſchow 

14.00 mit Anſchluß nach Warſchau und 
Tomaſchow 

14.50 unter Umgehung von Koluszli 
nach Skarzyſto 

15.40 mit Anſchluß nach Warſchau und 
Tomaſchow 

16.20 mit Aiſchluß nach Warſchau und 
Tomaſchow 

16.55 mit Anſchluß nach Kattowitz 

18.00 mit Anſchluß nach Warſchau und 
Krakau 

19.20 direkt nach Warſchau 

19.45 mit Anſchluß nach Rozwadow 
Lemberg 

20.30 (nur an Werktagen) 

21.15 mit Anſchluß nach Warſchau 

22.30 direkte Wagen nach Krynica und 

Anſchluß nach Tomaſchow 


Ankunft aus: 

Roluszli 

0.48 aus Tomaſchow, Warſchau 

5.08 Anſchluß aus Kattowiß 

6.10 an Werktagen 

7.00 Anſchluß aus Krakau (aus Rn» 
nica direkte Wagen) 

7.30 an Werktagen 

7.50 an Werktagen 

8.12 nach Bedarf Anſchluß aus Krakau 

9.46 Anſchluß aus Warſchau, Tomas 
ſchow, Tſchenſtochau und Katto⸗ 


witz 
12.45 Anſchluß aus Warſchau, Tomas 
ſchow, Tſchenſtochau und Katto⸗ 


witz 

15.29 Anſchluß aus Warſchau, Torte 
ſchow und Kattowitz 

16.00 direkt aus Warſchau 

17.15 Anſchluß aus Warſchau 

20.15 Anſchluß aus Tomaſchow, Krakau 

21.25 an Werktagen 

22.00 an Werktagen 

22.35 direkt aus Skarzyſko unter Um 
ſehung von Koluszki 

28.18 Anſchluß aus Tomaſchow, Katto⸗ 
witz und Krakau 

Abfahrt nach Andrzejow 8.02 

Ankunft aus Andreeiow 8.50 


N. Haltrecht 
Biotefowwite 10 
Telephon 24521 

Haut, Harn⸗ und 

Geschlechts trantheſten. 


Empfüngt von 8—11 Uhr 
morgens, von 12.01.30 


nachm. und von 5—9 Uhr 
abends, Sonn- und Feier⸗ 
tags von 10—1 Uhr vorm. 


Alle üarren 
und Geigen 


kaufe und repariere 
auch ganz zerfallene 


J. obne. 
Alexanbrowſia 64. 


Gartenkonzert 


Großes 


Gartenfeſt 


des D. K. u. B. B. „FJoriſchritt“ 
im Braunſchen Garten (Piafiendor) 


Przendzalniana 64 


Viele Ueberraſchungen 


Muſſtinſtrumentenbauer Die Freunde ch dn Kulturbewegung bitten wir ſchon heute, 


dieſen Sonntag zu reſervieren. 


Dr. med. NIEWIAZSKI 


Jacharzt für Haut, Harn⸗ und Geſchlechtskrankheiten 


Andrzeia 5, Zelephon 155⸗40 


Empfängt von 9—11 und 5—9 Uhr abends 
Sonn- u. Feiertags von 9—1 Uhr 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


8060000 
Hans Gobſch: 


Wahn-Europa 
1934 


Eine Bifion über den künftigen Krieg! Leſen 
Sie bald dieſes Buch! Es geht darin um Pro⸗ 
bleme, die gegenwärtig alle Welt in Atem hal⸗ 
ten. — Das beſte Buch des Jahres 1981. — 


Vorrutig im 


Bude und 
Feieiftenverteiet „ Volkepreſſe 
Lodz, Petrikauer 109, Telephon 130.90 


(„Lodzer Volkszeitung“) 
FCC 


00090060090000006000000200009000000 
Hellanſtalt der Spesinlärzte, Nöntgeninktitut 
und aabnärstliches Kabinett 
Zgierſla 17 — Fel. 11633 


Empfangen werden Kranke aller Spezialltäten 
von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends. 


Bifiten in der Stadt. 


Durchleuchtungen u. Röntgenbeſtrahlungen * Analyſen 
FR 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute 8 Uhr abends 
„Bank Nemo“ 

Sommertheater im Staszic-Park : 
„Bledny bokser“ 

Capitol: Er und seine Schwester 

Casino: Skandal im Theater 

Corso: Der Deserteur 

Grand-Kino: Am Hofe des Königs Artur 

Luna: Die gelbe Maske 

Rakieta: Zwei Herzen im Dreiviertel-Tak 

Palace: Die Angeklagte 

Oswiatowe: Der Radetzki-Marsch 

Praedwinänie: Der blaue Expreß 


Heute 


